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Das Ergebnis der Landtagswahlen wird an der
Zuſammenſetzung des preußiſchen Abgeordnetenhauſes,
wie ſchon geſtern bemerkt, nur wenig ändern. An
eine einigermaßen ins Gewicht fallende Verſchiebung

der Machtverhältniſſe in der zweiten preußiſchen Kammer
iſt, ſo lange das verrottete, aller Vernunft Hohnſptechende Dreiklaſſenwahlſyſtem beſteht, ohnehin nicht

zu denken. Nur „IJlluſtoniſten“ haben ſtch dem Wahn
hingeben können, daß ſelbſt unter der Geltung dieſes
Wahlſyſtems dem Liberalismus noch einmal die gleichen
oder ähnliche Erfolge beſchieden ſein könnten, wie in

Damals gab es noch kein feſt zu
ſammengeſchweißtes Zentrum mit einem eiſernen Be
ſitzſtande von Mandaten, keine feſtgefügten konſervativen
Organiſationen, wie ſte der Bund der Landwirte ge
radezu muſterhaft herangebildet hat. Andererſeits war
das liberale Bürgertum damals von einem hohen Jdea
lismus, von einem Kampfesmut beſeelt, der kleinliche
Schwächeanwandlungen nicht kannte. Heute iſt in den
Reihen des entſchiedenen Liberalismus eine Mutloſtgkeit
eingeriſſen, die vielfach an Fatalismus grenzt. Das Ge
fühl der Unſelbſtändigkeit und Abhängigkeit hat ſo ſtarke
Wurzeln geſchlagen, daß die Zahl derjenigen Wahlkreiſe in

denen die beiden freiſinnigen Gruppen ſich an der
Landtagswahl beteiligten, von vornherein eine ganz

minimale war. Demgemäß konnte das Gewinn und
Verluſtkonto der beiden freiſinnigen Gruppen von
vornherein ſich nur in einem engen Rahmen bewegen.
Der Gedanke einer Renaiſſance des entſchiedenen
Aberalismus unter der Geltung des reaktionären
Dreiklaſſenwahlſyſtems iſt nur eine Utopie und zwar
eine gefährliche; er lenkt den Liberalismus von den

wichtigſten Aufgaben, der er auch unter dieſen ſchwierigen

Verhältniſſen ſtch nicht entziehen darf, ab, von dementſchloſſenen und mit Aufgebot aller konſtitutionellen

Mittel zu führenden Kampf gegen das vorſintflutliche
Wahlſyſtem.

Sieht man von dieſen widrigen Verhältniſſen ab,
mit denen dort der entſchiedene Liberalismus zu kämpfen

hatte, ſo iſt es immerhin mit Genugtuung zu begrüßen,
daß es gelungen if, eins Majorität der beiden
konſervativen Parteien zu verhindern und

ihnen vielleicht auch noch einige Mandate abzunehmen,
ſo daß die Gefahr einer re in konſervativen Majori
kät, für die nächſte Zukunft wenigſtens, zurückgedrängt
erſcheint. Die Möglichkeit der Bildung einer konſer

vative klerikalen Majzorität, die bei Aufgebot aller
Kräfte und dem geſchloſſenen Vorgehen aller Gruppen
der Linken vielleicht hätte verhindert werden können,
bleibt freilich auch für die nächſte Legislaturperiode
beſtehen. Mit dieſer Konſtellgtion werden der Libe
ralismus und die Sozialdemokratie ſich wohl oder
übel abfinden müſſen; vielleicht gelingt es bis zu
den nächſten Wahlen, die Parteien der Linken zu
einer feſten Phalanx gegen die Reaktion zuſammen
zuſchweißen.

So weit die bisherigen zum Teil noch ſchwanken
den Angaben eine Ueberſicht über die Endergebniſſe
der Wahlen in den einzelnen Wahlkreiſen geſtatten,
werden die beiden freiſinnigen Parteien un
gefahr ihren Beſitzſtand behaupten, die Nationalliberalen

einen Gewinn von 10 bis 15 Mandgten zu ver
zeichnen haben. Die freiſinnige Volkspartei wird
vielleicht ebenfalls noch einige Mandate gewinnen, ſo
daß ſie mit 25 bis 28 Abgeordneten im neuen Land
tage vertreten ſein wird.

Die Freiſinnige Vereinigung ſcheint end
gültig nur das eine Mandat in Breslau verloren zu

haben die erſte Meldung, daß auch das Mandat des
freiſinnigen Abg. Kuhr in PoſenLand von den
Polen erobert worden ſei, beſtätigt ſich erfreulicher
Weiſe nicht. Ebenſo ſcheint die Behauptung der
beiden Mandate in Danzig, wenn auch nur mit
der knappen Majorität von 6— 8 Stimmen geſichert.
Der alte Beſttzſtand iſt ferner behauptet worden in den
drei Wahllreiſen der Provinz Poſen, wo die bis
herigen Abgeordneten Ernſt, Peltaſohn und
Wolff mit den konſervativen Kompromißkandidaten
die Majorität der deutſchen Wahlmänner erzielt haben.

einſetzen.

Jn Stettin wird reren mit großer Majorität
wiedergewählt werben, in Kiel hat ſich die Freiſinnige
Vereinigung gegen Nationalliberale und Sozialdemo
kraten ebenfalls glänzend behauptet. Jn Königs

berg tritt an die Stelle des bisherigen Abg. Pohl
Kommerzienrat Poſſeldt. Hierzu kommt als Ge
winn das Mandat des freiſtnnigen Kompromiß
kandidaten Stadtrat Dietrich in Thorn. Die
Freiſtnnige Vereinigung hat alſo von den bisherigen
10 Mandaten 9 behauptet der Verluſt von Breslau
wird durch den Gewinn von Thorn wieder ausgeglichen.

Die Sozialdemokraten haben zwar aus eigener
Kraft, wie Optimiſten in ihren Kreiſen erwartet
haben, kein Mandat erringen können; ſie ſind in den
beiden Wahlkreiſen HannoverLinden und Altona, in
venen ſte ſich Hoffnung auf Erfolg gemacht haben,
den Nationalliberalen, die die abſolute Majorität der
Wahlmänner auf ihre Kandidaten vereinigten, unter
legen. Es iſt jedoch in hohem Grade wahrſcheinlich,
daß ſte durch Kompromiß mit den Freiſtnnigen ein
oder zwei Mandate erringen werden.

Von anderen Einzelergebniſſen iſt beſonders be
merkenswert und wird in allen liberalen Kreiſen mit
großer Genugtuung begrüßt werden, daß es gelungen
iſt, in Oberſchleſien Breſche zu legen in dem
Zentrumsturm. Der Verluſt der beiden Mandate
in Kattowitz an die Nationalliberalen, deren Kandi
daten dem linken Flügel der Partei angehören, wird

da Zentrum ſehr e e
Politiſche überſicht.

Jn der Venezuelaſtreitſache iſt noch kein
Ende der Verhandlungen vor dem Haager Schieds
gerichtshof abzuſehen. Am Donnerstag ſprach
abermals der engliſche Vertreter Finlay, der
den jäbrlichen Ertrag der 30 Proz. der Zölle auf
170 000 Pfd. ſchätzte. Die anerkannten Forderungen
betrügen 824000, die noch zu prüfenden Anſprüche
300000 Pfund. Bowen verlas ein Telegramm,
wonach die gemiſchte Kommiſſton Spanien 1975000
Bolivares und SchwedenNorwegen 6970 Pfund zu
geſprochen habe. In der Freitagsſttzung des Schieds
gerichtshofs behauptete der Vertreter Amerikas Pen
field, die Blockademächte hätten die Forderung einer
Vorzugsbehandlung fallen laſſen, da in dem Protokoll

vom 13. Februar nicht die Rede ſei von einer Vor
zugsbehandlung, ſondern nur von einer getrennten
Behandlung. Nach einer Entgegnung des venezo
laniſchen Vertreters Paul, in welcher ſich dieſer
gegen die Schuldforderungen Belgiens und Mexikos
und die verlangten Zinſen ausſprach, beſchloß der
Gerichtshof, daß die vollſtändigen Aufſtellungen der
Schuldforderungen bis zum 15. Dezember einſchließlich

vorgelegt werden können. Der Gerichtshof ver
tägte ſich dann auf unbeſtimmte Zeit zurürtetrbfarrung und wird den Parteien ſeinerzeit

e Zeitpunkt für die Urteilsverkündigung bekannt
geben.

OeſterreichUngarn. Jm ungariſchen Ab
geordnetenhauſe hat der neue Miniſterpräſident
Graf Tisza nunmehr erſt ernſtlich zu zeigen, ob
er fähig iſt, der Obſtruktion Herr zu werden. Er
hat es durchgeſetzt, daß die Rekrutenvorlage für
Freitag auf die Tagesordnung geſetzt worden iſt. Die
Obſtruktion dürfte nunmehr wieder mit voller Stärke

Das Vorſpiel bildeten die Sitzungen vom
Donnerstag, deren erſte nichtöffentlich war. In dieſer

geſchloſſenen Sitzung wurde nach dem „Wolffſchen
Buregu“ hauptſächlich die Frage beſprochen, ob während
der Debatte über einen Antrag von Rednern auch das
Wort zur Geſchäftsordnung ergriffen werden könne.
Hollo bat um Auskunft, ob die Vorlage betreffend das
erhöhte oder eine betreffend das normale Rekruten
kontingent auf die Tagesordnung geſetzt werde denn
jene ſei ja nicht endgiltig, ſondern nur einſtweilen
zurückgezogen. Jm Laufe der Debatte bezeichnete ein
Redner den Miniſterpräſidenten als Höfling;
Graf Tisza erwiderte darauf, er verhalte
ſich zum Begriff eines Höflings wie ein

ſams abgelegt haben.

Sonntag den 15. November.
S S in n Preufen e Schaferhund zum Schoßhund. Nach Be

endigung der geſchloſſenen Sitzung erklärte Miniſter
präſident Graf Tisza, für die jetzigen Zuſtände
ſei ausſchließlich die Oppoſttion verantwortlich. Der
dritte Jahrgang des Heeres könne auch nach dem
31. Dezember als Reſerviſten auf Grund der geſetz
lichen Beſtimmung zurückbalten werden. Als Graf
TiszadasVorgehenderOppoſitionalseinen
kindiſchen Streich bezeichnete, erhob ſich bei
der Oppoſttion großer Lärm. Der Präſtdent fand
in den Worten des Miniſterpräſtdenten keine Beleidi
gung. Die Rede des Grafen Tisza wurde mit
frenetiſchen Eljenrufen von der Majorität aufge
nommen, die dann den Antrag annahm Freitag vor
mittag eine Sitzung abzuhalten mit der Tagesordnung
Beratung der Rekrutenvorlage.

Frankreich. Die Trennung von Staat
Und Kirche nach Kündigung des Konkordats mit
dem Vatikan ſteht auf dem Programm des franzöſi
ſchen Miniſterpräſidenten Combes. An An
deutungen darüber hatte es Combes ſchon früher
nicht fehlen laſſen, ſo zuletzt in der Kammer bei der
Beratung des Kultusbudgets. Damals hatte Combes
das Verlangen der Sozialiſten, ſchon hier eine
Scheidung von Staat und Kirche vorzunehmen, mit
dem Hinweis darauf vorläufig zurückgewieſen, daß
über dieſe Frage bei anderer Gelegenheit entſchieden
werden müſſe. Jm Senat, ver augenblicklich ein
wichtiges Unterrichtsgeſetz berät, hat nunmehr Combes
am Donnerstag rund heraus erklärt, daß im nächſten
Jahr das franzöſtſche Parlament über die Frage der
Drennung von Staat und Kirche ſich ſchlüſſig
zu machen haben werde. Ueber dieſe venk
würdige Senatéſitzung berichtet „Wolffs Bureau“,
wie folgt. Haus und Tribünen waren ſtark beſetzt.
Auf der Tagesordnung ſtand die Fortſetzung der Be
rathung überdie Aufhebung der les Falloux
und die Reorganiſation des SekundärUnterrichts.
Miniſterpräſident Combes ergriff das Wort und
erklärte, die Regierung ſtimme dem Amen-
dement Girard im Prinzip zu, nach welchemvie Erteilung von Unterricht ſolchen
ſonen unterſagt werden ſoll, die das Ge
lübde der Eheloſigkeit oder des GehorDie Regierung werde
aber an Stelle dieſes Amendements noch während der

gegenwärtigen Tagung eine Vorlage einbringen, die
allen Mitgliedern von Kongregationen die Erteilung
von Primar und Sekundär-Unterricht, wie auch die
Erteilung höheren Unterrichts verbiete. Was vie
Mitglieder des Klerus betreſffe, werde die Regierung
ſich ihre Entſcheidung vorbehalten, bisdas Parlament über die Trennung des
Staates von der Kirche ſchlüſſig geworden
ſein werden. (Große Senſation.) Der Miniſter
präſtdent fügte hinzu, dieſe Frage werde wahrſcheinlich

im Jahre 1904 im Laufe der gewöhnlichen Tagung dem
Parlamente unterbreitet werden, und die Regierung werde
zeigen, daß ſie der ungewiſſen und verworrenen Lage ein

Ende machen wolle, die, wenn ſie weiter fortbeſtehen
bleibe, die moraliſche Ruhe des Landes gefährden

würde. Was die Unterrichtsvorlage anbetreffe, die
e zur Verhandlung ſtehe, werde die Regierung zwar
den Grundſatz der Freiheit des Unterrichts gufrecht
erhalten, aber auch das Recht für ſich in Anſpruch
nehmen, durch Dekrete diejenigen Unterrichtsanſtalten
zu ſchließen, die einen Unterricht erteilen ſollten, der
gegen die Verfaſſung, gegen die Geſetze und gegen
die Moral verſtoße. Redner fordert ſchließlich die
republikaniſche Mehrheit des Senats zur Einigkeit
auf. (Beifall.) Die Sitzung wurde hierauf unter
brochen. Nach Wiederaufnahme der Sitzung wurde
Artikel 1 der Regierungsoorlage auf Aufhebung des
Geſetzes Falloux mit 225 gen 3 Stimmen an
genommen und darauf die Sitzung aufgehoben.
Die franzöſiſche Deputierten kammer Leendigte

am Donnerstag die allgemeine Erörterung über das
Kriegsbudget und genehmigte eine Anzahl
Kapitel. Jm Laufe der Beratung erhoben Redner
vom Zentrum und der Rechten Einſpruch dagegen,

Per



daß Politiker ſich für die Zurückſtellung von Reſerviſten

verwendeten. Später kam es zwiſchen dem
Nationaliſten Berthoulat und dem radikalen Sozialiſten
Berteaux zu Streitigkeiten und im Zuſammenhange
damit zu einem lärmenden Auftritt, der den
Präſtdenten zur Unterbrechung der Sitzung
nötigte. Nach Wiederaufnahme der Sitzung wurde
ein Antrag auf Aufhebung der 28tägigen und ver
13 tägigen Uebungen mit 290 gegen 235 Stimmen
abgelehnt. Sodann wurde mit 325 gegen 243
Stimmen ein Antrag verworfen, der die Aufhebung
der Kriegsgerichte in Friedenszeiten verlangte. Der
ſpaniſche General Franz von Bourbon erklärt
die von einem Blatt in Montpellier verbreitete Nach
richt, daß er an die Royaliſten in Frankreich ein
Manifeſt gerichtet habe, für unwahr und ſagt, er
werde nie etwas tun, was die Ordnung in Frankreich
ſtören könne. Er erkenne an, daß die republikaniſche
Staatsform Frankreich Frieden und Wohlfahrt ge
ſtchert habe.

Jtalien. Dem italieniſchen Miniſterpräſi
denten Giolitti hat nach der „Tribung“ der
König erklärt, er vertraue, daß die gegenwärtigen
Schwierigkeiten durch die Klugheit, Tatkraft und Ein
tracht der Miniſter leicht werden überwunden werden,
und habe ſeine volle Billigung der vom Kabinett
beobachtenden Haltung ausgeſprochen, mit dem Hinzu
fügen, daß keinerlei Aenderung in der Richtung der
Politik des Kabinetts vorzunehmen ſei. Der
Papſt hielt am Donnerstag vormittag in der Jala
régia ein öffentliches Konſiſtorium ab und

verlieh Ajuti, Taliani, Katſchthaler, Merry del Val
und Callegari den Kardinalshut. Dem Konſiſtorium
wohnten alle in Rom anweſenden Kardinäle bei,
ſowie zahlreiche Biſchöfe, Prälaten und römiſche
Patrizier. Eine große Zahl Geladener und Pilger,
von denen mehrere Hundert in der Jala ducale Auf
ſtellung genommen hatten, jubelten dem Papft, als
der Zug an ihnen vorüberging, unaufhörlich zu und
riefen „Es lebe der demokratiſche Papſt“. Der
Papſt wurde in der Sedia gestatoria, umgeben von
ſeinem Hofſtaat, mitten durch die ihm huldigende
Menge bis zum Thron getragen und vollzog die
Zeremonie. Nach dem öffentlichen hielt der Papſt
ein geheimes Konſtſtorium, in welchem er Miranda
zum Erzbiſchof von Aſtorga ernannte.
Dänemark. Das daniſche Landsthing nahm
m Freitag endgiltig die Vorlage betreffend den

Wiederaufbau des Chriſtiansborger Schloſſes an, der
ſoweit geſtchet iſt. e

Niederlande. Auf der Jnſel Lombok wurden,
wie dem Amſterdamer „Handelsblad“ aus Batavia
gemeldet wird, bei Gelegenheit der Ernennung eines
Häuptlings der Eingeborenen der dortige niederländiſche
Reſtdent und der niederländiſche Kontrolleur von etwa

100 bewaffneten Eingeborenen bedroht. Die Beamten
mußten fliehen, Polizeitruppen ſtnd an Ort und Stelle

geſandt worden.
Türkei. Zur Balkanfrage liegen keinerlei

poſttive Nachrichten über einen Erfolg der Diplomaten
vor. Unterdeſſen ſucht das amtliche Wiener Tele

graphenbureau das ob des langſamen Fortgangs der
Sache erſtaunte Publikum mit folgendem zu tröſten:
Der Beſuch des Miniſters des Aeußern Tewfik Paſcha

in den Votſchaften Oeſterreich Ungarns und Rußlands
am Donnerstag hatte lediglich einen auf die Reform
forderungen bezuglichen informatoriſchen Charakter

Die Nachrichten, daß die engliſche und die italieniſche
Botſchaft die Reformforderungen nur allgemein unter
ſtützen, ſind nicht zutreffend. Die Unterſtützung der
deutſchen und der franzöſtſchen Botſchaft iſt wohl
eindringlicher geweſen doch auch von engliſcher und

italieniſcher Seite wurde die Pforte hier und durch ihre
Botſchafter in London und Rom genügend aufgeklärt,
daß ſte die Reformforderungen der Entente Mächte an
nehmen müſſe. Die jüngſten Erklärungen Balfours
haben auch in dieſer Beziehung genügend gewirkt, be
ſonders aber die Kundgebungen der „Norddeutſchen
Allgemeinen Zeitung“ und der „Köolniſchen Zeitung
In den Kreiſen des Hildiz ſcheint man auch jetzt zu
der Anſtcht gekommen zu ſein, daß alle Großmächte
mit der Reform Aktion der Entente Mächte vollkommen
einverſtanden ſind. Die Türkei wird nun wahrſcheinlich
verſuchen, ſich mit den Entente Mächten zu verſtän
digen, um, ſoweit als irgend möglich, Erleichterungen
der Reformforderungen zu erlangen. Trotzdem dürfte
Die vollſtändige Annahme ſeitens der Pforte noch
längere Zeit und weitere Schritte beanſpruchen

Auſtralien. Der auſtraliſche Stagten
bund hat nach der „Köln Ztg. mit der Anfang
Oktober vollzogenen Einſetzung des oberſten Bundes

Fgerichts einen weiteren wichtigen Schritt zu ſeiner
Selbſtändigkeit getan. Vorſitzender des Gerichts iſt

nicht, wie europäiſche Zeitungen berichtet haben, der
zurückgetretene Bundespremierminiſter Barton, ſondern
Sir Samuel Griffith, bisher Oberrichter von Queens
land, geworden Barton bekleidet den Poſten eines
erſten, R. E. OConnor, bis jetzt Miniſter ohne
Portefeuille im Bundesminiſterium, den eines zweiten

Beiſitzers. Die drei Richter beziehen ganz anſehnliche
Gehalter 702, 60- und 50000 Mk. Die durch

Chamberlain in England hervorgerufene Bewegung
ſchlägt ihre Wogen auch in Auſtralien, und dies
wird noch in weit erhöhtem Maße der Fall ſein,
wenn der frühere Kolonialminiſter den geplanten Be
ſuch ausführt. Dieſem vorausſichtlich erbitterten
Kampfe zwiſchen Freihandel und Schutzzoll wollte
Barton aus dem Wege gehen.

Deutſchland

Berlin, 14. Nov. Der Heilungsprozeß
nimmt beim Kaiſer einen durchaus normalen Ver
lauf. Die entgegengeſetzten Gerüchte, die unter Be
rufung auf ein Wiener Blatt in Umlauf geſetzt werden
und dahin gehen, daß der Kaiſer einen Aufenthalt im
Süden nehmen muüſſe, charakteriſteren ſich ſchon da
durch als eine frivole Ecfindung, daß das angeführte
Blatt eine Meldung, wie man ſie ihm zuſchreibt, in
ſeinen zur Ausgabe gelangten Nummern gar nicht
enthalten ſoll. Wenn römiſche Blätter wirklich ähn
liches berichten ſollten, ſo ſind auch ſie nur getäuſcht,
denn das Befinden des Kaiſers gibt zu keinerlei Be
ſorgnis Anlaß.

(Gur Einſchränkung der Landestrauer)
iſt dem ſäch ſiſchen Landtag eine Regierungsvor
lage zugegangen. Nach dieſem Entwurf ſind Muſtk
und öffentliche Luſtbarkeiten nur von der Stunde des
Todes bis zum Ablauf des dritten auf den Sterbetag
folgenden Tages einzuſtellen

(Das Zeugniszwangsverfahren) gegen
den Redakteur Salis der „Pank. Ztg. iſt auf Be
ſchluß der 5. Strafkammer des Berliner Landgerichts II
niedergeſchlagen, die ihm auferlegte Strafe von
300 Mk. erlaſſen und die Koſten des Verfahrens der
Staatskaſſe auferlegt worden.

(Für die zur Regelung des Radfahr
verkehrs) auf öffentlichen Wegen, Straßen und
Plätzen zu erlaſſenden Polizeiverordnungen
hat der Bundesrat am Freitag eine Vorlage zur
Feſtſetzung von Grundzügen dem zuſtändigen Aus
ſchuß überwieſen.

(Jnvalidenrenten Jnm laufenden Viertel
jahre vollzieht ſich ein bemerkenswerter Akt im ſtaat
lichen Verſtcherungsweſen; es wird nämlich die erſte
Million an bewilligten Jnvalidenrenten voll. Man
wird ſich erinnern, daß das letzte der großen Ver
ſicherungsgeſetze zuerſt die Bezeichnung „Alters und
IJndalidenverſicherungsgeſetz“ trug. Man hat die Be
zeichnung ſpäter mit Recht in „Jnvalidenver
ſicherungsgeſetz“ umgeändert, denn die damit be
zeichnete Verſicherungsart iſt jetzt ſchon bei weitem
die bedeutendere geworden, und wird es ſpäter noch
mehr werden. Am 1. Januar 1904 wird das Ge
ſetz 13 Jahre in Kraft ſein. Jn noch nicht dem
gleichen Zeitraume hat eine Million Deutſcher auf
Grund des Geſetzes Jnvaliedenrente erhalten. Alters
rente wurde nakezu an die Hälfte gezahlt, ſodaß

insgeſamt in der genannten Zeitſpanne etwa 12 Mill.
Deutſcher auf Grund des letzten der großen Ver
ſtcherungsgeſetze Renten erhielten

CGür eine ausreichende Unterſtützung
der Kriegsveteranen) trat der Sozialdemokrat
MüllerMunchen am Donnerstag in der bayeri
ſchen Kammer bei der Beratung des Militäretats
ein. Der Kriegsminiſter erklärte, daß er es
ſowohl als Kriegsminiſter wie als Kriegsteilnehmer
aufs freudigſte begrüßen würde, wenn ſtch im Reiche
Mittel für eine agusreichende Unterſtützung der
Veteranen finden ließen. Der Finanzminiſter
Frhr. v. Riedel erklärte, man müſſe Mittel finden,
um den Reichsinvalidenfonds, welcher ſonſt
im Jahre 1910 völlig erſchöpft ſein werde, zu
ſtärken. Bei der jetzigen Finanzlage ſei dies freilich
nicht leicht. Die bayeriſche Regierung werde ihrer
ſeits alles tun, um an der Ordnung der Reichs
ſinanzverhältniſſe mitzuwirken. Sobald das ge
lungen ſei, werde die Regierung für die Veteranen
alles tun, was möglich ſei. Der Miniſter des
Jnnern Frhr. v. Feilitſch ſprach ſich in demſelben
Sinne aus. Dr. Schädler (Zentr.) übte ſcharfe
Kritik an den Offizierspenſionierungen in
Bayern man ſpreche ſogar davon, daß insbeſondere
ſolche höheren Offiziere penſtoniert würden, welche
den preußiſchen Wünſchen nicht genügend ent
gegenkämen. Der Kriegsminiſter erwiderte, das ſei
Geſchwätz

Die Verhaftung des Verlegers des
radikalpolniſchen Blattes „Praca“,) Buch
druckereibeſttzers Martin Biedermann in Poſen, die
nicht wenig Aufſehen erregt hat, iſt erfolgt, weil
Biedermann unter dem Verdachte ſteht, mehrere Be
amte im Zentralgefängnis zu Wronke beſtochen zu
haben. Jm Zentralgefängnis zu Wronke verbüßt der
frühere Chefredakteur der „Praca“ Dr. Caſtmir
v. Rakowski, eine 2 jährige Gefängnisſtrafe. R.
ſoll nun nach der „Poſt“ im Zentralgefängnis zu
Wronke die „Pracg weiter redigiert haben und
ſpeziell alle die äußerſt ſcharfen Artikel, die in der
„Praca“ häufig erſchienen ſind, geſchrieben haben.
Dr. R deſſen Gefangnisſtrafe kurz vor Weihnachten
d. J. beendet ſein ſollte, hatte gewiſſermaßen eine

blieben,

förmliche Redaktion im Gefängnis. Es ſtand ihm
angeblich dort ſogar eine Schreibmaſchine zur Ver
fügung. Zwiſchen Biedermann und Dr. v. Rakowski
fand ein ſehr ausgedehnter Verkehr ſtatt, der nur da
durch möglich wäre, daß Beamte beſtochen wären.
Auch ſonſt ſoll B. Beamte in der Provinz beſtochen
haben.

(Der ſozialdemokratiſche Terroris
mus) hat ſich in Berlin auch bei den Landtags
wahlen gezeigt. Von zahlreichen Geſchäftsleuten des
Oſtens wird der „Freiſ. Ztg.“ mitgeteilt, daß vor der
Wahl ſozialdemokratiſche Agitatoren zu ihnen ge
kommen ſeien und ſie gebeten haben, für die ſozial
demokratiſchen Wahlmannskandidaten zu ſtimmen. Be
gründet wurde die Bitte einfach mit Sätzen, wie: „Meine

Frau kauft doch bei Jhnen!“ oder „Die Ar
beiter laſſen ſich dochbeiJhnenraſieren.“ Jn
den Arbeitervierteln ſind daher faſt alle Geſchäfts
leute mit offenen Läden der Wahl fernge

und nur dadurch haben die Sozial
zweite Abteilungen mit der

Mehrheit von etlichen Stimmen gewonnen. Auch
nach der Wahl ſind den Geſchäftsleuten
gegenüber Redensarten, wie „Bei Dir kaufen
wir nichts mehr!“ gebraucht worden, in einem
Wahlbezirk haben infolgedeſſen einige Wahlmänner
ihr Amt ſogleich wieder niedergelegt.

KKolonitalpoſt) Während bisher in Dar
es Salam in DeutſchOſtafrika nur Weißbier
und Porter gebraut wurden, wird vie neu errichtete
Dampfbierbrauerei von Wilhelm Schultz auch Bier
nach bayriſcher Art herſtellen. Die neue Anlage iſt
auf das modernſte eingerichtet. Zum Betriebe der
Kellerkühlung iſt eine Eismaſchine nach dem Ammoniak
Kompreſſtons Syſtem vorhanden, die nebenbei auch
Kriſtalleis erzeugt. Die japaniſche Reedereit
Rippon Huſen Kalſha hat eine neue Linie eingerichtet,
deren Dampfer in zwanzigtägigen Zwiſchenräumen
zwiſchen Kobe und Kiautſchou verkehren; ſie
laufen Chinapto und Port Arthur an Ebenſo
richtet die Oſaka Shoſen Kalſha einen dreiwöchent
lichen Dampferdienſt nach Kiautſchou ein.
Tſingtau kommt auch als oſtaſtatiſcher Kurort
allmählich mehr in Aufnahme. Nach Tſingtau
kamen die erſten Badegäſte, etwa 30 an der Zahl
im vorigen Jahr (1902). In dieſem Jahr (1903)
zählte man bereits 126 Beſucher, 98 Erwachſene und
28 Kinder. Die Badegäſte kamen teils von den
Küſtenplätzen Shanghai, Hongkong und Tſchifu, teils
aus dem inneren Ching und aus Sibirien. Dem
Volkstum nach waren unter den Erwachſenen 52
Deutſche, 31 Engländer, 8 Amerikaner, 4 Ruſſen
und 5 Franzoſen. Zu den Unruhen in Deutſch
Südweſtafrika meldet der deutſche Gouverneur in
Windhuk vom Donnerstag abends Einzelheiten über
Ereigniſſe in Warmbad fehlen noch; die weißen An
ſtedler befinden ſich anſcheinend auf der Station in
Sicherheit.

demokraten einige

Provinz und Umgegend

t Greiz, 11. Nov. Eine ſeltſame Beunſ
ruhigung hat die Bewohnerſchaft der Greiz be
nachbarten Ortſchaften Jrchwitz, Schönfeld und Rothen
thal ergriffen Seit etwa acht Tagen „ſpukt“ es
nämlich abwechſelnd in den Orten, und trotz der
größten Anſtrengungen iſt es vis jetzt nicht möglich
geweſen, der „Geſpenſter“ habhaft zu werden. Ver
ſchiedentlich hat das „Geſpenſt“ als lange, ſchwarze
Geſtalt Paſſanten verfolzt, beläſtigt und auch ſchon
tätlich angegriffen. Eine beſondere Vorliebe hat der
Schwarze für Mädchen. Da in den genannten Ort
ſchaften niemand vermißt wird, ſo glaubt man hier
an allerlei kurioſes Zeug. Dreimal iſt der Kerl
ſchon verfolgt worden. doch flüchtete er ſtets in den
Wald und verſchwand. Es ſoll nun eine Razzia
veranſtaltet werden, da ſich Frauen und Kinder nicht
mehr auf die Straße wagen

Reklameteil,

e

KohreinerWolkeſe, 2S S S
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iſt ein ausgezeichnet ausmittel zur Kräftigung für Kranke und Reten

valeszenten und bewährt ſich vorzüglich als Linderung ber Reizzuſtänden

d en n e e I. 75 Pf. u. 1,50 M.al Frtr Eiſen gehört zu den an leichteſten verdaulichen, dieMalzErtrakt i Gien e engeren
u a Zutritt t v Z. e e Fl. M lu.Wal Fyirel wird mit großem Erfolge gegen RhachitisMal Grtret t Kall (ſogenannte engliſche Kretheih e
i nterſtüttzt weſentlich die Kuochenbilbung bei Kindern Fl. M. u
Jchering's Grüne Hpotheke, Serlin Chauſſee- Straße 19.
Niederlagen in faſt ſämtliche Apotheken u. größeren Drogenhandkungen.



Blaſen und Nierenleiden behandle möglichſt ohne Verufsſtörung ſtreug diskret.

e

Färberei und chen. Woſchanftalt

von

Otto Ziele Merſeburg,
Oelgrube 16,

hält ſich zur Ausſührung aller in das Fach ſchlagender Arbeiten empfohlen.

Sehen Sie wicht

auf die Aeußerlichkeit der Inſerake, ſondern prüfen
Sie den Hnhalt.

ein Kredithaus gibt an Jedermann
Winterpaletets, Winterjoppen,

Winteranzüge für Herren und Knaben.
hochmocſerne Winter- Konfektion

für Damen
S RKwredüät.

2rats -Probe-Hummern deren John Henry dehwerin, Berlin W. 8. haben e Alee d S S en e

Je Abonnenten Möbel u. Waren Kredit Geſchäft
r Haut- u. Harnbeschwerden, 77 Carl Klingler,

Schwächezuſtäusde, friſche und chroniſcheHarnröhrenleiden, ſowie Geſchlechtskrank

alle a. S. gr. Ulrichstrasse 20.heiten jeder Art, ſpeziell Mundausbrüche, veraltete Syphilis und deren Folgen

e Anzahlung Nebenſache.

ſubn und Fawillentlatt J e

IIe I4Tage: 40 Seiten stark mit Sehnitthogen,
Abonnements bei allen Buchhandlungen Jpro Vierteljahr u 4 BI und allen Pestanstalten- S

Gefl. Anfragen werden franko beantwortet

e W Forſerſr.
e 9 1 und 6-—8. nur 9

m weſtterhinte

Nähmaschinen
für Familien Gebrauch und Handwerker ſind unſtreitig die
beſten. Dieſelben eignen ſich vorzüglich zum Wäſcheſtopfen
und zur modernen Kunſtſtickerei.

Jch empfehle dieſelben zu billigſten Preiſen, auch gegen Abzahlung.
Reelle Garantie Unterricht gratis.

Baar, Markt Nr. 3,a Zinn i Saliuit h

Puppenklinilt!
Reparaturen

werden angenommen upd billigſt berechnet.

S Von mir gekanfte
J Gelenkpuppen u. Bälge

werden in jeder Ausführung

geschmackvoll gekleidet.
Spielwarenhaus

Wilhelm Könhler,
kl. Ritterſtraße 6.

S Seohlafdecken, Refsedecken, Slvvpgeenen,-

Eiſerne Bettſtellen eR Matratzen, Keiltifſen, fertige Betten, Bectinletts,

e Bettbezüge, Beitdecken.

Närnderger Lebkuchen
von Heinr. Häberleinangekommen und empfiehlt e e Jhultas-

gwlr a Dr r 9 er

G Richard u eper
S euipfiehltſämtliche dem freien Verkehr überlaſſenen Kreneimittel.

Kakao, Thee, Gewürze
alle Artikel zum Gebrauch für Küche wndl Haus Größte Auswahl zu denkbar billigſten Preiſen,

E. Farben, Lacke, Bronzen, Pinſel. Brummer ee

ÄÜÖÄÖ.555 a. S 2223.

Beste doppeltgereinigte Bettfedern,

S 0 Se Blutr nene e
I verſäume man jetzt nicht mit dem berühmten Teutöhurger Waldthee zu Smachen. Dieſes vortreffliche Mausmitrel iſt beſonders ſolchen Perſonen,
welche Neigung zu KRhemnatismus Verstopfang, Kopischmerzen, Spenloeh eit, Magenbesehwerden, Meiserkeit, Wautkrank- S
Hollon a. Akemnot haben, ſehr e hen Unſchädlich. Preis des
grPacketes Mk. 1. Probepacket 59 Pfg. Allein. Herſteller- Gustav eS Harmann Herror d. Niederlage in

Richard Kupperv, Central

„Fdelweiss,
Dampfwäſcherein Noſchinenvplättanſtalt in Groß betrieh,

Halle a. S. Karlstrasse 13. Vernsprechern Ie257.
Anh. Hrnst Heinfeke.

Aunehmeſtelle in Merſeburg

Carl ZAigermaunu, Burgſttaße kl.

Trauerhüte, Franerartikel,
größte Auswahl, billigſte Preiſe, empfiehlt

Franz Forenz, Il itterfr.



Grosser Zufaliskauf.
Jch hatte Gelegenheit, große Fabrikläger hochmoderner Wamen- Konfektion ganz auſzer gewöhnlich

billig aufzukaufen und offeriere ſolange der Vorrat reicht:

Jacketts Sexrie II Wert 8. 12, eht für M. 3,00
Jackeits Serie 11 gefüttert Wert 1520, jetzt für Mk. 6,00
Jacketts Seiten elegante Ah eho, ehe fur vt. e500
Capes See gefüttert Wert 8— 12, jetzt für Mk. 4, 00
Capes Serie II, gefüttert, eextra lang Wert 15- 25, jeht für Mk. (0, 00

Capes Sexrie IXX, gefüttert, hocheleg Faſſons, Wert 30- 50, jett ſür Mk. 20, 00

Paletots Serie I, gefüttert

Paletots
Paletots
Kinder-Jaekeſts
Kinder- Kleider

WerKostüme- Röcke Wat s Mr. Atm.
jetzt für 1,65 Mk. 1,95 Mk. 4,50 Mk.

Kostüme- Röcke
Theater- Paletots erneut 70. o ehe fur Met

jetzt für 8 Mk.

Wert e Mk., jetzt für Mk. 6,50

Seriüe II, gefüttert, prima Verarbeitung 12 90Wert 20—30 Mk jetzt für Mk. S
Serie III, gefüttert, elegante Ausführung,Wert 30—60 Mt, jett ſüur M. 20,00

hochelegante Ausführungen
in allen Größen und Preislagen

40 65
22 Mk.
15 Mk.

t 12 Mk. 17 Mk.12 Mk.

Sämtliche Konfektion zeichnet ſich aus durch vorzügliche Verarbeitung, tadelloſen Sitz Es kommen nur
diesjährige moderne Faſſons zum Verkauf.

Auf obige, extra billige Preise gewähre ich noch J

Ralle a. S.,
Leipzigerſtraße 94.

Mitglied des
Rabatt-Sparvereins.

5 Prozent Rabatt.

M. Seohneider, alle a. 8 s
Leipzigerfraße 91.

Mitglied desDen
Obstbaume,

Hochſtämmige Obſtbänme,
ſowie Zwergobſt u. Wein

fechſere e u ne,
Leungerſtr. 4.

Gdeltannenreiſig

trifft dieſer Tage in großen Poſten ein.
Adolf Kässmer, Oberbreiteſtr. I.

100 Zigarren umſonſt.
Da ich bekanntlich Partien und Konkurs

läger kaufe, verſende ich 200 Stück 6 Pfg
Zigarren für 80 Mk. und gebe außerdem e
106 Stück gratis, damit ein Teil an Bekannte
verteilt und dieſe zur Beſtellung veranlaßt
werden. Alſo diesmal 300 Stück Zigarren
für 7,80 Mk. oder 600 Stück für 14,60
Mark. Was ich hier anbiete, ſind nicht etwa
Zigarillos, ſondern volle Sumatra 6 Pfg
Zigarren in Holzkiſten und ſende ich auf Wunſch
an Jedermann, der mir unbedingt ſicher er
ſcheint, auch ohne Nachnahme franko, wenn ſo
fort Geld, oder Zigarren franko retour. Ver-
ſand franko Nachnahme. Garantie: Geld zu
rück. Nur wer bis zum 24. November be
ſtellt, erhält 100 Stück umſonſt. B. Kauſt-
manm, Verſandhaus, Hamburg Theaterſtr.6.

Selten nGeleg en eitskanuf! theile ich aus en gern und unent
Wegen n des Lagers verkaufe geltlich mit, was mir von ſahrelangen, qual

ich von heute ab bis 1. Dezember einen größeren vollen Magen u. Verdanungsbeſchtwerden

Poſten geholfen hat. aSpfelwarenm.
10 Pf. Artikel mit 7 P. S irmreparaturen25 e i s und Hirmr wird gut und billigſt aus
50 Pf. Artikel mit 40 F. geführt. Aug. Prall, Burgſtr.

100 Pſ. Artikel mit 85 F.e e Gelegenheitskauf.Außerdem gebe auf Puppenwagen,
R penſportwagen, Schaukelpferde 150/0 Groſte Betten m. kl. unbed. Fehlern,

zum Verkauf.

weck, Lehrerin,
Sachſenhanſen b. Frankfurt a. M

att. Alle übrigen Artikel zu außerge 217h v en. Be an et Se Zrachee, Herewenen n t gore
achtung meiner Schaufenſter Ausſtatenngsbetten 222 Mk. Nichtpaſzahle We retour. Preisl. gratis.

A. Kirschberg, Leipzig 36.

Deckreisig
empfiehlt

Schömhburg's Gartnere',
Karlſtraße 34.

Hroßer Voſten feine

aschnentſlze
zum Farben in jeder gewünſchken

Naxbe ſind eingetroffen bet

Otto e s,Färberei und chen. Waſchauſtalt,
Oelgrube 1I6.

G. Kéeeh, Gotthardtoſtt. 16

Pfannen
und Spritzkuchen
täglich friſch) empfiehlt rane Vogel,

Großen Poſten

Geraer Kleigerreste,
S Röcke und Schürzen, empfiehlt e Ge

Frau D. Süppel, Schmaleſtr. 5.

Friſch geſchachtet

Aoßſchlöcht erci W. Kolbe,

Sitiberg I.

ſag Tee

Rervorragend ch cner

Damen Konfeklion,
welche der vorgerückten Saiſon halber bedeutend unter Preis erworben ſind, kommen mit

außergewöhnlich billigen Preiſen
Vom 17. d. ab beginnt mein diesjähriger großer

Weihnachts-Ausverhauf.

Berge

n Qualität unerretent

b o Wwitz,
Merseburg, Sntenplan.

M ilch Lwocolage
Als RElNER AlPtuhiioh,

e

tote daten
Auslegen des berühmten

Rattented Delitzſch
Zu haben in Kartons a 50 Pf. und Mk l.

Enmpfehle

5 Pfund M.fetten Speck,
5 Pfso. 50 k.

Karl Kelermann,
Fleiſchermeiſter, Gotthardtsſtr

e s gegen eBrwig, Hamburg,
Bartholomäusſtr. 57.

fand Herr J. Lohr, Oberaulg nach 3 maligem

Felix e
del Oskar Leber lI, Drogerie, Merſeburg.

ger Ref- eberwurst,

in großer Auswahl und
allen Größen, desgl.

Saſten
in nur guter Qualität

empfiehltſugo Zehn t d. Geiſel.

NB. Reparaturen an ſämtlichen Jn
ſtrumenten Beziehen von Violin, Cello

und eolgpantoffeln
dauerhaft und billig bei

Lehenann, Breiteſtr. 8, Hof.

Hierzu 2 Beilagen.

e

S



Die E lmännerwahlen.Berlin, 14. Nov. Bis 11 Uhr nachts waren
372 Wäahlergebniſſe aus 228 Wahlkreiſen be
kannt. Jn Filehne iſt es zweifelhaft, ob neben einem

Konſervativen noch ein zweiter oder ein Freikonſerva
tiver gewählt wird. Außerdem iſt wegen unentſchie
dener Wahl in acht Kreiſen die Parteiſtellung von
fünfzehn Abgeordneten noch unbekannt. Gewählt ſind
118 Konſervative, 45 Freikonſervative, 88 Zentrum,

74 Nationalliberale, 22 Freiſ. Volkspartei, 7 Freiſ.
Vereinigung, 12 Polen, 2 Dänen und 4 Fraktionsloſe.

Provinz Sachſen
LangenſalzaMühlhauſen. Für bisherige

Kandidaten Frhrn. v. Zedlitz (Freikonſ.) und Klemm
FFreikonſ.) 291 Wahlmänner gewählt.

Schweinitz-Wittenberg. Wahl beider kon
ſervativer Kandidaten geſichert.

Jerichiw 1 und 2. Die bisherigen Abgeordneten
Graf Wartensleben (konſ.) und Dr. Paaſche (natl.)
ſind als gewählt zu betrachten

Wolmirſtedte Neuhaldensleben DieWieder
wahl von Himburg (konſ.) und Boecker (freikonſ.) iſt
geſtchert.

Liebenwerda Torgau. Die Wahl v. Lingent
hals (konſ.) und Graß (freikonſ.) iſt geſichert.

Volkswirtſchaftliches.
Zuckerſyndikat. Wie die „Berl. Neueſt.

Nachr.“ aus guter Quelle hören, iſt von den zu
ſtändigen Stellen beſchloſſen worden, ſowohl das Roh
zucker wie das Raffinerie-Syndikat mit 31. Dez. d. J.
aufhören zu laſſen.

Die Beſeitigung der Begleitadreſſen
zu den in dienſt lichen Angelegenheiten der Reichs

Poſt und Telegraphenanſtalten zu ver
ſendenden gewöhnlichen Paketen gelangt vom 15. No
vember ab verſuchsweiſe zur Durchführung. Die Zahl
der innerhalb des Reichspoſtgebiets zur Verſendung
kommenden gewöhnlichen Poſt und Telegraphen

dienſtpakete beläuft ſich nach der Deutſchen Ver
kehrszeitung“ auf über 127, Millionen jährlich Wenn
auch vielfach 2 und 3 Packete mit einer Poſtpaket
adreſſe verſandt werden, ſo iſt doch bisher mindeſtens
eine Million Poſtpaketadreſſen nur für Zwecke
des inneren Dienſtes der Verwaltung auszufertigen
und zu behandeln geweſen. Für die Telegraphenzeug

ämter, die Regiſtraturen, Kanzleien und anderen Dienſt
ſtellen, die täglich zahlreiche Pakete zu fertigen haben,
iſt demnach die Erſparnis an Schreibarbeit erheblich;
dazu kommen vie Entlaſtung des Abfertigungsbetriebes
von den Begleitadreſſen, die Entbehrlichkeit etwaiger
Notadreſſen am Beſtimmungsorte und die Erſparnis

an Ausgaben für Formulare
Zum Zwecke der Ausdehnung des

Patentſchutzes auf die chemiſche Jnduſtrie
der Schweizer Bundesrat bei der Bundesver
ſammlung die Reviſton der Verfaſſung beantragt.
Im deutſchen Reichstag iſt wiederholt Klage geführt
worden über die Venachteiligung der deutſchen
chemiſchen Induſtrie durch Ausbeutung deutſcher
Patente in der Schweiz. Seitens der Regierung ſind
darauf Schritte zur Abhilfe bei der ſchweizeriſchen
Regierung zugeſagt woeden. S

Provinz und Umgegend.
F Nordhauſen, 13. Nov. Geſtern abend wurde

im Pferdeſtalle des jetzt hier weilenden Zirkus Sarraſani
der 13 jährige Schulknabe Fritz Heinemann aus
Gotha aufgegriffen. Der Junge iſt ſeinen Eltern
entlaufen und mit dem Zirkus hierhergekommen.
t Suhl, 11. Nov. Auf den Stuttgarter Schnell
zug wurde geſtern abend ein Anſchlag verübt.
In der Nähe der Oberhofer Steinbrüche wurden ſchwere
Felsſtücke gegen den Zug geſchleudert und dabei drei
Koupeefenſter zertrümmert.

Staßfurt, 12. Nov. Jn vergangener Nacht
wurden zwei Wilddiebe, welche in der Feldflur
zwiſchen Leopoldshall und Rathmannsdorf auf Faſanen
gejagt, in den Arbeitern Schatz aus Leopoldshall
Und Krüger von hier feſtgenommen. Ebenſo wurden
zwei Perſonen, die ſich der Hehlerei bei Wilddieb
ſtählen dringend verdächtig gemacht, verhaftet. Den

beiden Wilddieben ſind auch die von ihnen bereits
erlegten Faſanen, ſowie die Gewehre und Munition
abgenommen worden. Es ſcheint nicht ausgeſchloſſen
daß man es bei den beiden feſtgenommenen Wild
dieben mit jenen Perſonen zu tun hat, welche vor
einiger Zeit in derſelben Flur einen Angriff auf einen

Waächter verübten und dabei deſſen Hund erſchoſſen.

Biederitz, 12. Nov. Spielende Kinder
fanden in der Werkſtatt des Tiſchlermeiſters N. in
deſſen Abweſenheit auf der Hobelbank ein Teſching
Der achtjährige Knabe Groſche nahm das Gewehr,
ſteckte einen Holzpflock in den Lauf und hielt es gegen
ſein vor ihm an der Erde ſitzendes Schweſterchen.
Plötzlich krachte der Schuß und die volle Schrot

e

9 Lerſeburger Correſp

nach wenigen Minuten ein.
Vom Eichsfelde, 12. Nov. Der Raub

mord in Esplingerode hält immer noch das
ganze Eichsfeld in Aufregueg. Bei ver gerichtlichen
Leichenſchau war auch der Mörder, der Schäfer
Burchardt, zugegen. Sowohl ver Tote als auch
der Mörder wurden photographiert. Burchardt legte
nochmals ein umfaſſendes Geſtändnis ab, den Vieh
händler Buſt vorſätzlich erſchlagen und deſſen Leiche
unter dem Düngerhaufen vergraben zu haben. Dem
weiteren Geſtändniſſe des Raubmörders entſprechend
fand man in einer im Keller verſenkten Blechbüchſe
noch 980 Mk. in Gold von dem geraubten Gelde.
Vorher wurden bei der Obduktion der Leiche in der
Reocktaſche des Ermordeten 550 Mk. in Papiergeld
gefunden. Nach der Leichenſchau wurde der Mörder
Burchardt nach Göttingen in das Landgerichtsgefängnis
zurücktransportiert. Auf dem Bahnhof Northeim be
kam er einen Tobſuchtsgnfall und ſprengte das
Schließzeug. Das Verdienſt, nach einem halben
Jahre die ſchauerliche Mordtat entdeckt zu haben, ge
bührt dem Kriminalkommiſſar Jen dr y aus Hannover,
der ſtch ſeit einigen Wochen als Viehverſicherungsagent
Simon in einem Duderſtädter Hotel einlogiert hatte.

Hall. Ztg.)
Leutenberg, 12. Novbr. Der mit einer

Kellnerin von hier durchgebrannte Wirt der Reſtau
ration „Wilhelmsruhe“, Jäckiſch, iſt, wie ſchon
kurz gemeldet, in Amerika verhaftet worden. Ein
Newyorker Blatt berichtet darüber recht humorvoll:
Die Detentionsräume auf Ellis Jsland bergen zwei
Leutchen, die im gelobten Lande das Glück, das ſie
Seite an Seite ſuchten, nicht finden werden. Der
Gaſtwirt Karl Jäckiſch aus Leutenberg wird auf
adminiſtrativem Wege nach dem hübſchen Thüringer
Ländle, wo ſeine Frau mit mehreren Kindern ſehn
ſüchtig ſeiner harrt, zurückgeſandt werden. Sein
früheres feſches Büfettmädel, Marie Terwiſſon, die
mit ihm auf dem Dampfer „Kaiſer Wilhelm der
Große“ die Ozeanreiſe machte, wird gleichfalls retour
ſpediert werden, indes möglicherweiſe auf einem anderen
Schiff, um das Dekorum zu wahren. Auch Mariechen,
die 25 Lenze zählt, hat, wie ſte den Einwanderungs
beamten eingeſtanden, draußen einen Mann mit älteren
Rechten und ein Kind. Es wäre Jäckiſch und ſeiner
Begleiterin möglicherweiſe gelungen, die Einwanderungs

behörden zu täuſchen und glücklich zu landen, falls
der Mann nicht hätte zu ſchlau ſein wollen, und da
bei eine fürchterliche Dummheit begangen hätte. An
Geld fehlte es ihnen nicht, ſodaß ſte alſo nicht wegen
Mittelloſtgkeit beanſtandet worden ſein würden. Von
körperlicher Gebrechlichkeit iſt bei ihnen nicht die Spur
zu finden, beſonders Marie iſt eine ſtramme, ſtattliche
Perſon. Um nun indes gänzlich ſicher zu gehen, daß
bei dem Landen ihm keine Schwierigkeiten gemacht
werden würden, ließ ſich Jäckiſch an Bord von einem
Mitpaſſagier ein „amerikaniſches Buürgerpapier“ für
60 koſchere Dollars aufhalſen. Dieſen Seſam legte
der Mann den Einwanderungsbeamten vor und ſprach
dabei den reinſten Rudolſtädter Dialekt. Natürlich
war es jetzt um ihn geſchehen

Jena, 12. Nov. Zum Leiter der Wohlfahrts
einrichtungen im Betriebe der Firma Karl Zeiß
iſt an Stelle von Dr. Petrenz der langjährige Direktor
der Anhaltiſchen Blei und Silberwerke zu Silberhütte
und Neudorf, Dr. K. Föhr, beruſen worden.

Rippach, 11. Nov. Ein oder mehrere Mit
glieder der edlen Zunft der „Langfinger“ ſtatteten
in der Nacht vom vergangenen Freitag zum Sonn
abend dem einſam gelegenen „Gaſthof zur Faſanen
höhe einen Beſuch ab. Um mit ſeinen ſchweren
Stiefeln kein Geräuſch zu machen, zog der Dieb die
ſelben aus und bekleidete ſeine Füße mit einem
Paar Gummiſchuhe, die er vorfand. Aus dem
Schreibtiſch des Wirtes entnahm er ein Käſtchen, in
welchem ſich 250 Mark, eine goldene Damenuhr im
Werte von 60 Mk ein Trauring, ein Siegelring,
Lotterieloſe und eine Schußwaffe befanden. Vor dem
Schreibtiſch ſtand ein großer Korb mit Wurſtwaren,
welcher erſt weggerückt werden mußte, um in den
Schreibtiſch gelangen zu können. Die Wurſt hat

der Dieb verſchmäht. Durch die in den Hof führende
Kellertür, welche am Morgen geöffnet gefunden
wurde, hat ſich der Dieb jedenfalls entfernt. Die
Wirtsleute, welche in der oberen Etage ſchliefen,
hatten zwar ein Geräuſch gehört, aber nicht weiter
darauf geachtet, weil ſte angenommen, daß im Hauſe
befindliche Katzen dasſelbe verurſacht haben könnten.

Am Sonnabend früh fand man die Gummi
ſchuhe am Bahndamm wieder, ebenſo die Lotterieloſe,
die der Dieb bei der Wegnahme vielleicht für Papier
geld gehalten hatte. Der Wert der geſtohlenen Gegen
ſtände beläuft ſtch auf ca. 400 Mark.

Dresden, 12. Nov. Fünf Millionen
gemünztes Gold kamen geſtern abend hier in
einem Güterzuge via Bremen aus London an. Die
Londoner Bank ließ dieſe Rieſenſumme über Trieſt

Rechnungsrat

Das Gold war in
100000 Mk. verpackt und wog

2300 Kg. Bis Bremen hatte die Beförderung die
Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft „Arco“ ausgeführt. Unter
wegs hatte der Dampfer beinahe Havarie gehabt
Bewacht wurde der Goldſchatz von den bewaffneten
Angeſtellten der genannten Geſellſchaft. Sie be
fanden ſich mit in dem Padckwagen, der bis Trieſt
durchfährt.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 15. November 1903.

Jm Saale der „Reichskrone“ fand am Freitag
abend eine vom Bürgerverein für ſtädtiſche
Jntereſſen und dem hieſtgen Hausbeſitzer
Verein einberufene Verſammlung ſtatt, in welcher
die bevorſtehenden Stadtverordneten Wahlen
beſprochen werden ſollten. Herr Handelsgärtner
Richter eröffnete die nur ſchwach beſuchte Verſamm
lung mit der Mitteilung, daß für die am kommenden
Sonntag nachmittag in der Kaiſerhalle ſtattfindende Ver
ſammlung des Hirſch Dunckerſchen Gewerkoereins und des
evang. Arbeitervereins, in welcher ſich zwei von dieſen
Korporationen aufgeſtellte Stadtverordneten Kandidgten
präſentieren wollen, eine briefliche Einladung vorliege
Den Vorſitz übernahm hierauf, da Herr Richter ſeboſt
mit zur Wahl ſteht, Herr Leimfabrikant Gaudig,
der zunächſt die nach Ablauf ihrer Wahlperiode aus
der Stadtverordneten Verſammlung ausſcheidenden
Herren verlas. Es ſind dies aus der dritten
Wählerabteilung die Herren Privatier Dresdner,

Ebeling und Handelsgärtner
Richter aus der zweiten Wählerabteilung Je
Herren Regier Sekretär Petzold, Bäckermeiſter
Heyne und Kfm. Teichmann; aus der erſten
Wählerabteilung die Herren Landes Bauinſpektor
Salomon und Bauunternehmer Graul gen.
Herr Fabrikant Wiegand, der dieſer Abteilungnoch angehörte, hat ſein Mandat niedergelegt, da e
ſein Schwiegerſohn, Herr Stadtbaurat Krüger,
zum Mitglied des Magiſtrats gewählt worden iſt, das
Geſetz aber die gleichzeitige Teilnahme von nahen
Verwandten an der Stadtverwaltung ausſchließt. Die
Debatte eröffnete Herr Kaſſenaſſtſtent Menzel mit
einem Hinweis auf die erhebliche Arbeit, welche
unſeren Stadtvertretern aus ihrer Mitgliedſchaft in
den verſchiedenen Kommiſſtonen erwächſt, wobei er betonte,

daß ſich die ausſcheidenden Stadtverordneten in
jeder Hinſicht ſo bewährt haben, daß ihre Wiederwahl
außer Zweifel ſteht. Für den ausgeſchiedenen Herrn
Wiegand ſchlägt der Redner Herrn Fabrikant Gör ling
zur Neuwahl vor. Herr Sekretär Eichardt ſchlägt
vor, Herrn Dresdner in der erſten Abteilung wählen
zu laſſen und für dieſen in der dritten Abteilung den
Herrn Faktor Wenderoth als Kandidaten aufzu
ſtellen. Hierauf ſtellt ſich Herr Metalldreher Koch
vor und begründet die Vorſchläge der beiden obenge
nannten Arbeitervereine, die es für dringend nötig erachten,
daß auch die Arbeiterſchaft Merſeburgs im Stadtparlement
vertreten iſt. Herr Rechtsanwalt Hündorf begrüßt
das Auftreten derArbeiterkandidaten mitFreuden und befür
wortet die Wahl der beiden Herren um in ber
dritten Abteilung Platz zu ſchaſfen, macht er Vor
ſchläge zu einer Verſchiebung der zur Wiederwahl
ſtehenden Stadtverordneten. Herr Stadtverordneter
Dresd ner erklärt hierauf, eine Wiederwahl unier
keinen Umſtänden annehmen zu wollen. Herr Sekr.
Eichardt ſchlägt hierauf einen der Arbeiterkandidaten
für die dritte Abteilung und für die erſte Abteilung
Herrn Görling vor. Herr Stadtverordneter Frauen
heim hält es ebenfalls für richtig, daß
die Arbeiter im Stadtparlament vertreten ſind; er
will die Wahl des betr. Kandidaten der Verſammlung
am Sonntag überlaſſen. Herr Matthes, Vorſitzender
der Gewerkvereine, rechtfertigt die Aufſtellung der Ar
beiterkandidaten und bittet um deren Unterſtützung
Herr Sekretär Geiſe ſpricht ebenfalls zu Gunſten
der Arbeiterkandidgten, erſucht aber, von Kandidaten
für die erſte Abteilung abzuſehen. Auf Antrag des
Herrn Kontrolleur Hartung wird nunmehr zur
Abſtimmung geſchritten. Die Verſammlung beſchließt
demnach, folgende Herren vorzuſchlagen

Für die 3. Abteilung den Handelegärtner
Richter und Rechnungerat Ebe ling zur Wieder
wahl und einen der beiden Arbeiterkandidaten, den
die Verſammlung am Sonntag zu nominieren hat,
zur Neuwahl an Stelle des Herrn Dresdner.
Für die 2. Abteilung den Reg Sekretar

Petzold, Bäckermeiſter Heyne und Kaufmann
Teichmann zur Wiederwahl.

Für die I. Abteilung wurden keine Vorſchläge gemacht
Herr Wenderoth erklärte noch, daß die Arbeiter
kandidaten auf eine Wahl in der l. Abteilung ver
zichteten. Damit war der erſte Gegenſtand der Tagee
ordnung erſchöpft Es folgte noch eine Beſprechung der
Einrichtungen und inneren Organiſation der jüngſt



hier aufgetretenen Wach und Schließgeſell
ſchaft, die ſich durch ausgelegte Proſpekte der Bürger
ſchaft auch bei dieſer Gelegenheit in empfehlende Er
nnerung brachte Nachdem ein Vertreter der Geſell
ſchaft über eine Reihe wichtiger Punkte eingehenden
Aufſchluß gegeben, dankte der Vorſttzende demſelben
und ſchloß hierauf die Verſammlung.

Bei der am Sonnabend mittag vorgenommenen
Erſatz bezw. Nachwahl der erſten und dritten
Abteilung des vierten hieſtgen Wahlbezirks (Wahl
lokal Augarten) ſtnd nachfolgende Herren als Wahl
männer gewählt worden

1. Abt. LandesSekretär Zenker.
3. Abt. ZiegeleiVerwalter Fleiſchhauer,

Kaufmann Brüning.

Ab. Einen Vortrag über „Die ſoziale
Alkeheolfrage“ hielt am Freitag abend im
Bellevue“ hierſelbſt Herr Paul Conrad Leipzig

in der Loge Burgwart 587. Der Redner kam
in der Hauptſache auf den übermäßigen Alkohol
Jenuß unſeres Volkes zu reden, der gute Sitten und
Lehren verderbe und dafür Sorge trage, daß die
Zuchthäuſer und Gefängniſſe mit Verbrechern über

küllt würden. Es werden jährlich 1500 Mill. Mk.
r Brotgetreide verbraucht, denen gegenüber der
Angeheure Verbrauch von 3000 Mill. Mk. fur
Alkohol ſtehe, eine derartig große Summe, daß ſie
zu ernſten Bedenken unbedingt Veranlaſſung geben

müſſe. Leipzig allein verbrauche jährlich 650 000 hl
Bier oder 25 Mill. Mk. für dieſes Getränk, Wein,
Schnaps c. noch garnicht mit einbegriffen. Die
Schuld an einer Ueberhandnahme des Alkoholgenuſſes
ſet unſerem Aerzteſtand mit zuzumeſſen, welcher von
der irrigen Auffaſſung n daß Bier und Wein
Starkungsmittel ſeien. Aber auch hier laſſe ſtch in
der Neuzeit ein Fortſchritt verzeichnen, da bedeutende
Kapazitäten auf ärztlichem Gebiete die Verordnung
von alkoholhaltigen Getränken fallen laſſen. Es
müſſe aber zur Ehre der Arbeiter erklärt werden
daß nicht dieſe den größten Teil des Alkoholgiftes
zu ſich nehmen, ſondern daß gerade die hohen und
höchſten Kreiſe ein abſchreckendes Beiſpiel hierin zeigen.
Sonſtiges Neues bot der Vortrag nicht, nur in der
nachſolgenden Diskuſſton kam noch Bemerkenswertes
zutage. In derſelben erklärte Herr Geſchäftsführer

Mittag daß er mit dem Referenten inbezug auf
die Beſeitigung der Alkoholnot einverſtanden ſei, allein
Unter der heutigen Geſellſchaftsordnung ſei dies nicht
möglich, dieſe müſſe unbedingt einer Neuerung unter
zogen werden. Selbſt die Kirche befaſſe ſtch damit,
den Aloohovl in das Volk zu tragen, würde doch beim
heiligen Abendmahl auch Wein verabreicht. Die heutige
Geſellſchaft ſei viel zu ohnmächtig diellkoholfrage zu löſen.
Wolle man Hand anlegen, müſſe in der Schule die Geſund
heitslehre in den Lehrplan mit aufgenommen werden,
dafür könne die Religionsſtunde in Wegfall kommen.

Der Referent erklärte hierauf, daß es auch unter
Der heutigen Geſellſchaftsordnung möglich iſt, hierin
Wandel zu ſchaffen und daß es der Guttemplerorden
für ſeine Pflicht hält, auf die Jugend in erzieheriſchem
Geiſte einzuwirken. Was helfe aber die Schule allein,
wenn in der Behauſung die Eltern der Kinder nicht
mit Hand ans Werk legten. Auf eine Anfrage er
klärte der Herr Vortragende noch, daß es den Mit
gliedern des Guttemplerordens geſtattet ſei, zum
Heiligen Abendmahl zu gehen. Nachdem noch
einige Herren kurze Erlauterungen gegeben, wurde der
intereſſante Vortragsabend geſchloſſen.

Wie uns mitgeteilt wird, kommt Sonntag den
22. Nov. d. J. abends im hieſtgen Dome das
Reguiem von Cherubini zur Aufführung. Die
Chorubungen haben ſchon ſeit längerer Zeit ſtattge
funden, das Orcheſter wird durch Halleſche Kräfte ver
ſtärkt.

Bei der geſtern ſtattgehabten Verpachtung
des hieſtgen Ratskellers wurden zwei Gebote
abgegeben. Der bisherige langjährige Wirt, Herr
Mähnert, offerierte einen Jahrespacht in Höhe von
1560 Mk., ein Herr Haring aus Halle einen
ſolchen von 1570 Mk. Es darf wohl angenommen
werden, daß Herr Mähnert trotz ſeines niedrigeren
Gebots den Zuſchlag erhält.

g. Landwirtſchaftliches. Die Ackerarbeiten
eigen auch hier auf den größeren Gutswirtſchaften
zum Ende, da durch die herrliche Herbſtwitterung das
Ausheben der Rüben und die Herbſtbeſtellung früh
zeitiger als ſonſt erledigt worden ſind iſt. Die froſtfreie
Witterung hat die Zurichtung der Aecker zur Früh
ſahrsbeſtellung weſentlich gefördert, indem das Pflügen
Ferſelben weit vorgeſchritten. Die jungen Winter

aaten haben durchweg ein recht gutes Ausſehen,
nud Raps und Kleeſelder ſtehen in prächtigem Grün
Wohl ſelten iſt in einem Jahre ſoviel Ausſaat an
Erbſen, Wicken, Pferdebohnen, Buchweizen und vergl. in
umgepflügte Roggenſtoppeln geſchehen, als heuer, war doch
die Kleeernte gewiſſermaßen gleich Null und ſollte gerade

Dieſe Frucht als Erſatz für eventuell eintretenden Futter
mangel dienen die nachherigen Niederſchläge brachten
jedoch neues Leben in die Natur und überall wuchs
und gedieh es wiederum Meiſt iſt daher dieſe neue
Ausſaat umgepſtügt worden und ſoll als Grün-

vüngung befriedigende Reſultate liefern. Während

die Ernte der Halmfrüchte eine Mittelernte ergab,
war die Heuernte nur eine geringe, und die Grummet
ernte ſiel ganz aus auch bei den Rüben fehlt durch
ſchnittlich bis des Geſamtgewichtes, weshalb das
Futter etwas knapp iſt und mehrfach auch die Kohl
köpfe, die ſonſt zur Sauerkrautbereitung in den Handel
kamen, bei der geringen Preislage von 60-80 Pf.
pro Znutr., als Futter eingemacht worden ſind.

Eingeſandt.) Ueber dem Neumarkt ſcheint
betreffs der Wahl der Wahlmänner zur Landtagswahl
ein Unſtern zu walten. Herr Fabrikant Heilmann
hat die in der erſten Abteilung auf ihn gefallene
Wahl nicht angenommen und in der dritten Abteilung
mußte, aus welchen Gründen, will ich unerörtert
laſſen, auch noch einmal gewählt werden. Soviel
mir nachträglich bekannt wird, iſt es der betreffenden
Behörde ſeiner Zeit ſehr ſchwer gefallen, einen Wahl
vorſtand für den Neumarkt zu finden, da die in
Ausſicht genommenen Herren, darunter drei Beamte
der Landesdirektion reſp. der Verſtcherungs Anſtalt
SachſenAnhalt, das Amt eines Wahlvorſtandes ab
lehnten. Was mögen da wohl für „triftige“ Grunde
vorgelegen haben, ſo ein Ehrenamt zurückzuweiſen. Z.

(Berichtigung.) Jnfolge Verſehens iſt am
Schluſſe unſeres Kreisvereinsberichtes in voriger
Nummer ein Wort ausgelaſſen worden. Statt „Die
Jmpfung der Hühner hat ſich immer bewährt muß
es heißen „Die Jmpfung der Hühner hat ſich nicht
immer bewährt.

Aus den Kreiſen Kerſebnrg und Kuerfurt.

g. Raßnitz, 12. Nov. Der hieſige Krieger
verein feierte in dieſem Sommer ſein 25 jähriges
Stiftungsfeſt, das auch feſtlich unter ſehr reger Be
teiligung begangen wurde. Se. Majeſtät ſchenkte aus
dieſen Anlaß eine prächtige Fahnenſchleife, die Herr
Landrat Graf d'Haußonville- Merſeburg am Sonntag
feierlichſt überreichte. Die Fahne mit der kaiſerlichen
Ehrung fand noch eine beſondere kirchliche Weihe.
Eine intereſſante Jagd führen bisweilen Leipziger
Herren, welche das hieſige Jagdgelaände gepachtet
haben, bei dem noch im Auengebiet überaus zahl
reichen Vorkommen von Rebhühnern aus. Da vie
S ſich jetzt meiſt auf weite Entfernung außer

chußbereich ſetzen, laſſen die Jäger ſchon bei mäßigem
Winde einen aus leichtem Stoff verfertigten Raub
vogel ſteigen, der der Größe und dem Geſteder nach
einer Gabelweihe täuſchend ähnelt. Durch das
Schweben des vermeintlichen Vogels, da die Flügel
ſich in Scharnieren bewegen, ließen ſich die Hühner
ſelbſt auf gepflügtem Acker bis auf 40 Schritt an
kommen, wodurch ſogar noch jüngſt 16 Hühner erlegt
wurden. Wie täuſchend dieſe Stoffvögel den wirklichen
ähneln, zeigt, daß ein Landwirt die Jäger aufmerkſam
machen wollte mit den Worten „Na ſehn Sie denn
den Raubvogel dort nicht ſchweben.“

g. Burgliebenau, 12. Novbr. Die ſchon oft
gerugte Unſitte von Radfahrern, während der
Dunkelheit ohne Laterne zu fahren, hatte am Dienstag
abend bei der ſtarken Dunkelheit auf dem Wege von
Pritſchöna nach Weſenitz einen bedauerlichen Unfall
zur Folge, indem ein auswärtiger Radler gegen einen
Baumpfahl fuhr und dadurch auf das Straßenpflaſter
geſchleudert wurde. Gerade des Weges kommende
Paſſanten fanden auf dem Bankett ein Rad und auf
dem Fahrdamm den Verletzten, welcher eine ſtark
blutende Wunde am Hinterkopfe hatte ſte nahmen
ſich ſeiner an und brachten ihn nach Weſenitz, wo er
ſich zwar nach einiger Zeit erholte, aber über noch
heftige Schmerzen im rechten Schulter und Hand
gelenk klagte

Aus vergangener Jeit ür unſere Feit.
Vor 75 Jahren, am 15. November 1828, iſt der

berühmte ruſſiſche General Gurko geboren, der im letzten
ruſſiſch türkiſchen Kriege eine wichtige Rolle geſpielt hat und
für einen der beſten ruſſiſchen Feldherrn galt nicht minder
aber für einen hochmütigen Deutſchenfeind. Als Hauptmanu
machte er den Krimkrieg mit und wurde 1860 kaiſerllcher
Flügeladjutgnt. Zur Bedeutung gelangte er im Kriege
1877/78. Er befehligte das Avantgardekorps der Donau
armee und nahm Tiraowa; dann überſchritt er in kühnem,
raſchen Zuge den Balkan und drang gegen Adrianopel vor.
Jm Oktober 1877 erhielt er den Oberbeſehl über ein großes
Reiterkorps, mit dem er gegen Osnan Paſcha kämpfte. Jm
Januar 1878 nahm er Soſiag, drang auf Philippopel vor
zerſprengte die Armee Sudeiman Paſchas und vereinigte ſich
mit der ruſſiſchen Zentrumsarmee bet Adrianopel. Nach dem
Kriege wurde er Generalgouverneur von Petersburg, verlor
aber dieſen Poſten, weil er die Attentate gegen den Zaren
nicht zu verhüten wußte. 1883 erhielt er das General
gouvernement in Warſchait.

Wetter wert eVorausſtchtliches Wetter am 15. Nov. Vorherrſchend
wolkiges bis trübes, mildes Wetter mit etwas Regen
Kurze Sonnenblicke. 16. Nov. Zeitweiſe heiteres,
vielfach wolkiges, mildes Wetter mit etwas Regen
ſpäter etwas ſtnkende Temperatur.
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Merſeburger

Eröllwitzer Papterfabr.Obl.
HalleHettſtedter Oblig.
Körbisdorfer Zuckerf.Oblig.
Knappſchaſtsberfg
Sächſ. Thür.

Waldauer xWerſchenWeißenfelſer

Pfandbriefe.
Berl. Hyp. Bk. 0/0 abg.

0

D. Hyp. Bk. Berlin
Goth. Gr.Cr.Pf. III u. IV
Hamburger 1910 er
Meininger VIII
Mitteld. Bod.Grdrten.
Nordd. Grd.Cred.
Preuß Bod.

Gentr. Bod.
Hyp. Bk. (neue)

Aktien
Eröllwitzer Papierfabr.
Halleſcher Bankverein
Halle Hettſtedt. Eiſenbahn
Halleſche Maſchinenfabr.
Körbisdorfer Zuckerf.
Neue Bod. Akt.Geſ.

Nordd. LloydRiebeck ſche Montanw.
Sächſ. Thür. Brk.
Spar und Vorſch.Bk.
WerſchenWeißenfelſer
Zeitzer Maſchinenſabr.

Vermif chtes.

Ueber den Verlauf der Operation des
Kaiſers) erfährt die „Frankf. Ztg.“ aus Berlin, wie ſie ſagt
„aus authentiſcher Ouelle“, alſo vermutlich von Profeſſor
Morttz Schmidt „Der Polyp war nicht, wie es die Regel iſt,
geſtielt, ſondern ſaß breitbaſig am Rande des linken Stimm
bandes. Aus dieſem Grunde war die Operation etwas kom

plizterter als be gewöhnlichen Stimmbandpolypen, da die Ge
ſchwulſt erſt durch einen Einſchnitt an ihrer Baſis zu einer
geſtielten gemacht werden mußte. Das Cocain wirkte bei dem
Patienten vorzüglich, ſodaß Profeſſor Schmidt das Kehlkopf
meſſer mit Sicherheit führen konnte und mit einem kleinen
Schnitt den Polypen von ſeiner Anhaftungsſtelle bis auf eine
kurze Brücke lostrennte. Dann ging er mit ſeiner Kehlkopf
zange ein und holte auf den erſten Griff die ganze Geſchwulſt
heraus Der Kaiſer machte keine ſtörende Bewegung. Die Blutung
war etwas reichlich, doch erforderte es keiner beſonderen Blut
ſtillungsmittel. Da bei dem Kaiſer ſchon vor der Operatkon das
ganze linke Stimmband entzündlich gerötet war

wie anzunehmen infolge der Reizung des Polypen
wird die völlige Abblaſſung und Heilung des
Stimmbandes doch längere Zeit in Anſpruch nehmen.
Eine ſolche Mitdeteiligung des Stimmbandes iſt nichts Un
gewöhnliches und kein Zeichen einer tteferen Erkrankung. Das
Reſultat der mikroſkopiſchen Unterſuchung war ſchon
nach 6 Stunden in den Händen des Kaiſers und ſeiner
Aerzte. Dieſer bis heute unerreichte Rekord in der Schnellig
keit bei der Härtung, Färbung und mikroſtopiſchen Zerlegung
in Schnitte es wurden eine ganze Anzahl ſog. Serienſchnitte
durch die Geſchwulſt gemacht iſt einer neuen Erfindung
Prof. Orths zu verdanken, die noch nicht weiter bekannt ge
geben iſt. Es handelt ſich um ein Verfahren ſehr raſcher
Härtung zum Zweck der mikroſkopiſchen Unterſuchung von Ge
webstellen, wo aus forenſiſchen oder menſchlichen Gründen die
Erhaltung eines möglichſt raſchen Reſultats gewünſcht wird.
Dieſes neue Verfahren kam bei der Unterſuchung des katſerlichen

Polypen zum allererſten Male in Anwendung. Blsher nahm
eine ſoſche Unterſuchung bei kleinſten Tumoren mindeſtens 24
Stunden in Anſpruch, bei größeren Gewebsſtücken aber einige
Tage. Moritz Schmkdt weilt noch im Neuen Palais
Es wird täglich eine Beſichtigung des operferten Stimmbands
mittels des Kehlkopfſpiegels vorgenommen und etwas Pulver
darauf geſtäubt. Reiten, Sprechen, ſcharfe Spelſen und Ge
kränke ſind dem Patienten bis auf Welteres verboten. Die
Stimmung im Palais iſt trotz dieſer Einſchränkungen durch
aus behaglich und nicht gedrückt. Der Kaiſer zeigt ſich als
ein geduldiger Patient und befolgt die Ratſchläge ſeines Arztes.“

er Fürſt von Hohenzollern) hat ſich auf
ärztliches Anraten wegen einer hartnäckigen Exkältung nach
Südtirol begeben.(Vom Ausſtande in Arm entiere s Die Textile
arbeiter beſchloſſen in einer Freitag nachmittag abgehaltenen
Verſammlung, Sonnabend die Arbeit wieder aufzunehmen.
Dem Präſekten und dem Deputierten Jaures wurde der Dank
für ihr Eingreifen ausgeſprochen



Winter im ſchleſtſchen Gebirge.) Seit Mittwoch
abend iſt in den ſchleſiſchen Gebirgen zum zweitenmal Winter
wetter mit Schneefall eingetreten. Jm Rtieſengebirge und in
der Grafſchaft Glatz ſchneite es nachts ziemlich ſtark und anch
das Eulengebirge zeigte ſich geſtern früh in friſchem Winter
klekde, das bis in die Vorberge herabreicht.

(Kätſelhafter Todesfall.) Der in Würzburg
anſäſſige Hofmetzgermeiſter Uhl, ein Brüder des Beſitzers des
Hotels Briſtol in Berlin, hatte mit mehrerern Freunden und
Bekannten einen Jagdausflug in den Burgbernheimer Wald
unternommen und hierbet einen Bock angeſchoſſen, deſſen
Spuren er abends nachgegangen war. Als Herr Uhl im
Laufe der folgenden Nacht zu der übrigen Jagdgeſellſchaft nicht
zurückkehrte, wurden am anderen Morgen Nachforſchungen
nach ſeinen Verbleib angeſtellt, die ſchließlich zu dem Reſultat
führten, daß man den Vermißten in einem Waldesdickicht er
ſchoſſen auffand. Ob Herr Uhl bei einem Sturze mit ſeiner
Doppelflinte verunglückt oder das Opfer eines Wilderers ge
worden iſt, konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden.

Weber einen Eiſenbahnunfall) wird amtlich
aus Beuthen (Oberſchleſien) gemeldet: Güterzug 396 fuhr in
elner zwiſchen Brzezinka und Jmtielin gelegene Kreuzungs

ſtation infolge falſcher Weichenſtellung auf einen auf dem
Ueberholungsgleis ſtehenden Güterzug. Ein Reiſender und

ein Beamter wurden verletzt, zwei Lokomotiven und ein Güter
wagen beſchädigt.

(Automobile für den Pekinger Hof.) Jn
Tientſin ſind, wie von dort gemeldet wird, 9 Automobile
aus Deutſchland eingetroffen, die Yuanſchikat beſtellt hat, um
ſie der Katſerin Witwe zum Geſchenk zu machen. Die
Automobile ſollen zum Verkehr zwiſchen Peking und dem
Sommerpalaſt dienen.

(GHauseinſturz.) Geſtern mittag ſtürzte in Wies
baden mit donnerähnlichem Krachen das Haus Marktſtraße

25, deſſen Fundament einem Umbaun unterzogen wird, in ſich
zuſammen. Die darin beſchäftigten Arbeiter konnten ſich noch
rechtzeitig retten. Eine Frau erlitt unbedeutende Verletzungen

(Doppelhinrichktung.) Am Donnerstag früh
wurden in Tübingen die beiden Raubmörder Georg Hespeler
und Wilhelm Repple hingerichtet, die ſeiner Zeit den Privatter
Krauß beraubt und ermordet hatten.

(Zwanzigtauſend Mark für ein Ohr.) Ein
New Yorker Arzt ſucht einen geſunden, kräftigen Menſchen,
gleichvtel ob Mann oder Frau, der bereit iſt, eines ſeiner
Ohren für 20,000 Mk. zu verkaufen. Jener Arzt hat einen
reichen Patienten, dem im „Wilden Weſten auf irgend eine
Weiſe eines ſeiner Ohren abhanden gekommen iſt, und der
nicht länger entſtellt umhergehen möchte. Wenn ſich ein Ver
käufer eines Ohres findet, ſo wird folgende Operation vorge
nommmen werden Das Ohr des Geſunden wird zur Hälfte
vom Kopfe losgelöſt, herumgedreht und am Kopfe des Käufers
angenäht. Sieben Tage lang müſſen dann die beiden als
„ſiameſiſche Zwillinge“ miteinander ausharren, damit das
halbe Ohre am Kopfe ſeines neuen Eigentümers anwachſen
kann. Jſt dies geſchehen, ſo wird die Operation als geglückt
betrachtet. Wenn ader das halbe Ohr in den ſieben Tagen
nicht feſtwächſt, ſo wird es ſeinem urſprünglichen Eigentümer
zurückgegeben, d. h. es wird an ſeinem Kopfe wieder angenäht
werden. Aber auch in dieſem Falle erhält er die vereinbarke
Summe.

(Unfall in den Bergen) Vergangenen Sonnkag
unternahmen zwei junge Deutſche, Penſionäre auf Schloß
Lucens (Kanton Waadt), eine Beſteigung des Nayefelſen.

Wegen Neuſchnees waren die Wege ſo ſchwierig, daß der
jüngere der beiden Touriſten bei Einbruch der Nacht um
kehrte, während der 21 jährige Rudolf Weill aus Kaſſel
weiterging. Alle Nachforſchungen nach dem ſeither Vermißten,

Die unter Leitung von zwei Lehrern des obengenannten Jn
ſtituts angeſtellt wurden, blieben erfolglos. Am Freitag brach
eine Bergſührerkolonne zu abermaligen Nachforſchungen auf.
Dieſer gelang es, den Leichnam Weills aufzufinden. Derſelbe
war anſcheinend abgeſtürzt.

Geſchenk des Kaiſers an den Sultan.) Der
Sultan erhielt vom Kaiſer Wilhelm vier Reitpferde zum
Geſchenk.

(Ein ſchwerer Unfalh) hat ſich bek der 9. Kom
pagnie des Fußartillerie Regiments Nr. 2 in Pillau er
eignet. Beim Zielen mit Platzpatronen ſchoß ein Mann einem
anderen, der Hülſen auflas, in den Hinterkopf. Der Ge
troffene wurde ſofort in das Lazarett geſchafft, wo er hoffnungs
los darniederliegt. Der unglückliche Schütze wurde gegen
Abend ebenfalls in das Lazarett gebracht, weil ſich bei ihm
Geiſtesſtörungen zeigten. Noch tragiſcher iſt der Unfall inſo
fern, als der ſo unglücklich Getroffene die Nachricht von dem
Tode ſeines Vaters am Mittag erhielt. Beide Artilleriſten
dienen im zweiten Jahre.

(Schweres Unwetter in der Nordſee.) Man
ſchreibt aus Cuxhaven, 12. November Ein ſchweres Unwetter
tobt auf der Nordſee und eine ganze Reihe von Schiffen iſt
infolgedeſſen ſchutzſuchend vom Meere in die Elbmündung
eingelaufen. Auch der neuerbaute Dampfer „Gouverneur von
Puttkamer“, der ſeine erſte Fahrt nach Weſtafrika angetreten
hatte, mußte ſeine Reiſe unterbrechen und bei Cuxhaven vor
Anker gehen. Nachts, als das Unwetter immermehr an Heftig
keit zunahm, kamen auch von Hochſeeſchteßübungen die
Artillerie Schulſchiffe „Mars“, „Brummer“ und „Ulan“ in
die Elbe. Dem „Ulan“ iſt eine große Pontonſchießſcheibe,
die er im Schlepptau hatte, von dem Unwetter losgertſſen
worden. Die Scheibe iſt bald darauf gekentert und verſchwan
den. Zwei von Cuxhaven zum Aufſuchen der wertvollen
Scheibe ausgelaufene Bergungsdampfer mußten unverrichteter
Sache zurückkehren, weil draußen vor der Elbmündung eine zu
ſchwere Brandung ſteht.

Reneſte Nachrichten
Berlin, 14. Nov. Prinz Friedrich Leopold

von Preußen, der Vetter des Kaiſers und Sohn des
Prinzen Friedrich Karl, vollendet heute ſein 38.
Lebensjahr. Vertreter des ReichsMarine-Amts
verhandelten mit den ſtädtiſchen Kollegien in Sonder
burg wegen einer dort zu errichtenden Marineſtation.

Wien, 14 Nov Der Zuſtand des erkrankten
öſterreichiſchen Unterrichtsminiſters Dr. von Hartk,
bei dem ſtch zum Rotlauf Lungenentzündung hinzu
geſellt hat, iſt hoffnungslos.

Genf, 13. Nov. Den heute als Folge einer
Schlägerei zwiſchen einzelnen Ausſtändigen hier vorge
kommenen Ruheſtörungen iſt keine ernſte Be
deutung beizumeſſen. Von den Verhaftungen wurden
7 aufrecht erhalten. Die Verhafteten ſind ſämtlich
Jtgliener.

Prekoria, 13. Nov.

Ichen,
Man verlauge ausdrücklich G Würze!

Geſtern abend drangen

zwiſchen Pietersburg und Nyeſtroom zwei Männer in
einen Eiſenbahnwagen, als der Zug einen Ab
hang hinauffuhr, und überwältigten die Begleitung
Sie raubten 10000 Pfund, welche für die Standard
Bank in Pretoria beſtimmt waren.

Dientſin, 13. Nov. Es verlautet, eine Abtei
lung ruſſiſcher Soldaten, die ſich auf dem
Marſche nach Schanhaikwan befand, ſei auf eine Ab
teilung kaiſerlich chine ſiſcher Truppen geſtoßen,
Es ſei zu einem Kampfe gekommen, weil die Ruſſen
behaupteten, die chineſiſchen Soldaten ſeien Räuber

Jm ganzen ſollen über 10 000 Mann kaiſerlich
chineſtſcher Truppen die Grenzen der Mandſchurei
überſchritten haben.

Produktenbörſe.
Berlin, 13. November.

Weizen 1000 kg Dez. 159,75, Mai 16450 Jult
Mk.

Roggen 1000 kg Dez. 132,25, Mat 137,25, Juli
k.

Hafer 1000 kg Dez. 127,75 Mat 131,75. Mk.
Mais 1000 kg runder loco Dez. 107,75 Mai 108,50 Mk.
Rüböl 100 kg Dezember 47,30 Mat 47,40 Mk.
Spiritus 79 er loco Mk.

Günſtige Berichte über den amerikaniſchen und argentiniſchen
Saatenſtand haben im heutigen Verkehr abſchwächend gewkrkt.
Bei überwiegendem Angebot bröckelten Preiſe Mark
ab. Jm Handel mit aus ländiſcher Ware wurden einige Um
ſätze in amerikaniſchem Weizen erzielt. Jnlandszufuhr
reichlicher. Hafer ſtetig. Mais auf Amerika billiger.
Rüböl Spirttus nicht gehandelt.

Reklameteil.

Wo
gibt es immer eine gute Taſſe Kaffee?

Dort, wo man

Linde's KaffeeEſſenz
regelmäßig verwendet.

ſondern den Speiſen erſt beim Anrichtett veizufügen iſt

M S G r e o.
Sehr ausgibig! Nicht zuviel nehmen!

zeigenFür hieſen Teil Abernimmt die Kedaktion dem
Peblikum gegenüber keine Verantwortgng,

FamilienNachrichten.

Hol- und Korbweiden

Verkauf.
ziehen. Preis 200 Mk.

Krautſtraßze II iſt eine Parterrewohnung
ſofort zu vermieten und I. Jan. 1904 zu be

Näheres
Meuſchanerſtraßze 2 a

Zimmer
und Wohnungen mit und ohne Penſion auch

Moöblierte

auf Tage und Wochen Dammſtraßze 7.
I Wohnung zu 40 Taler zu vermteten Jngenteur ſucht

TodesAnzeige.
Heute Mittag I Uhr entſchlief nach

langem ſchweren Leiden unſere trenſorgende
Mutter, Schwieger und Großmutter, die Witwe

Marie Scheffler
geb. Nero,

im 68. Lebensjahre Dies zeigen ſchmerzerfüllt an
vie trauernden Hinterbliebenen.

Beerdigung findet Dienstag nachm. 3 Uhr ſtatt.

Amtliches.
Bekanntmachung,

Jm Monat Oktober ſind
I. gewählt und beſtätigt worden der Landwirt

Karl Uhlmann zum Gemeindevorſteher und
der Landwirt Franz Walter zum Schöppen
der Gemeinde Großgörſchen

I. wiedergewählt und beſtätigt. der Zimmer
mann Hoffmann zum Schöppen der Gemeinde
Oſtrau

Merſeburg, den 7. November 1903.
Der Königliche Landrat.

Graf d Haußo nville.
Bekanntmachung.

Die Herren Guts und Gemeinde Vorſteher
erſuche ich, die noch fehlenden Baumpflanzungen
an derr öffentlichen Wegen alsbald durch
Anpflanzung mit guten Obſtbäumen zu
zu ergänzen. Desgleichen ſind die vielfach ab
gebrochenen Bänme und Baumäſte zu beſeitigen,
das dürre Holz auszuſchneiden und der Boden
um die Bäume zu lockern und vom Gras zu
befreien. Die Nutznießer von Bäumen an
öffentlichen Wegen ſind auf dieſe ihre Ver
pflichtung ausdrücklich aufmerkſam zu machen.

Merſeburg den 9. November 1903.
Der Königliche Landrat.

Donnerstag den 19. 5. M.
mittags 12 hr,

ſollen die der Gemeinde Meuſchan gehörigen
Korbweiden ſowie eine Partie Holz zum Selbſt
köpfen und eine Partie alte Pflaumenbäume,
geſund und Windbruch, meiſtbietend gegen Bar
zahlung verkauft werden.

Sammelplatz an der alten Schule.
Der Gemeindevorſtand

e. Sixtiſtraße 16.
Mehrere Logis zu vermfeten

Preuſterſtrafze 14.
Eine Wohnung, Stube, Kammer u. Küche,

iſt zu vermieten. Preis 30 Taler.
Clobigkanerſtraſze 19.

Laden mit Wohnung
zum 1. April zu beziehen Oberburgſtr. 6.

Weidenverkauf.
Dienstag den 17, November,

vormittags II Uhr,
ſollen a. 20 Haufen alte Weiden an der
Tragarther Luppenbrücke öffentlich meiſtbietend
verkauft werden.

Bedingungen vor dem Termine
Tragarth, den 14, November 1903.

Koedel.
Eine Wohnung im Preiſe von 24 Talern

ſofort oder Neujahr zu beziehen
Sixtiverg 1.

1. Etage kl. Aitterſtraße 3
iſt zu vermieten und I. Januar 1904 oder auch
früher zu beziehen.

Lauchſtädterſtraße iſt eine Wohnung
Stube Kammer, Küche mit Zubehör, zu ver
mieten und I. Januar zu beziehen.

Unteralten burg 54
iſt die Parterre Wohnung, 3 Stuben, 3 Kam
mern, Küche nebſt Zubehör, zu vermieten und
ſofort zu beziehen. Näheres daſ. I Tr.

Wohnung, 2 Stuben, Kammer, Küche und
Zubehör, zu vermieten und ſofort oder 1. Jan.

Geſucht zum I. April k. J eine
Wohnung, beſtehend aus

3- 4 Zimmern, Küche und Zubehör, in guker,
freier Lage. Angebote mit Preisangabe wolle
man richten an P. Reſchenbacka, am
Neumarktstor 1, 2 Treppen.

2— 3 Stuben, ebenWohnung, ſoviel Kammern und
Zubehör, zum 1. April 1904 geſucht. Offerten
mit Preisangabe unter P an die Exped. d. Bl.

Kleine Jamilie ſucht in einem an
ſtändigen Hauſe zum April 1904
eine Wohnung bis 400 k. 1. eder
2. Nage. Gefl. Offerken exbitle unker
W 1903 postla gern hier.
Kinderloſes Beamtenehepaar ſucht
I. April 1904

Wohnung,
beſtehend aus einigen Zimmern mit Zubehör,
in beſſerem Hauſe. Offerten mit Preisangabe
unter O M 1 an die Exped. d. Blattes erbeten.

Gut möblertes Zimmer
mit Schlafſtube ſofort zu vermieten. Zu erfr
in der Exped. d. Bl.

zum

zu beztehen Annenſtrafze 18.
Kleine Wohnung, Preis 100 Mk. ſofort zu

Graf d' Haußonville. Avermieten Leungerſtr. 5.

VBut möhſſerfes mmer
mit Schlafkabinett ſofort zu vermieten

Karlſtraſze 26 I.

gut möbliertes Zimmer
zu mieten. Offerten mit Preisangabe unter
Seh G. an die Exped. d. Bl. erbeten.

Anſtändige Schlaſſtellen
offen Wagnerſtraße 3.

Anständige Schlafstelle
zu vermieten Mälzerſtraßze 10.

Ver änderungshalber
bin ich geſonnen, mein in Wallendorf
Nr. 48, 1 Stunde von Merſeburg, an der
Leipzigerſtraße belegenes maſſives Wohn
haus nebſt geräumigen Stallungen u. Garten
preiswert zit verkaufen.

Morgen Feld
in Meuſchauer Flur zu verpachten. Zu er
fragen Meuſchanerſtraßze
Slütfulterſcſe Abopferrel

eins un eſind billig zu verkaufen Saalſtraße 14

Gerſten- u. Hafer
Spren

liegen zu verkaufen Unteraltenburg 43.

Lin Kleiderschrank
iſt billig zu verkaufen SSeitenbentel 4 III.

BiIIigst zu verkaufen
eiserme Bettstelle mit Matratze,
gestr. Kleiderschrank, Brot-
sehranls, 1 Tiseh

I. Riütterstr. 6e, I. Etage.



Futterrüben
verkauft Hertel, Saalſtraßze.

Sehr gut erhaltener

Frackanzug
(mittlere Statur) billig zu verkaufen.
ſagt die Exped. d. Bl.

2 vollſtändige Betten

zu verkaufen. Näheres
Dammſtraße 14. part.

Hölzerner Abort,
transportabel, faſt neu, innen und außen mit
Oelfarbe geſtrichen, da jetzt Kanalanſchluß
preiswert zu verkaufen

Meuſchauerſtraßze e
Pine Chaiselongue,

extra brelt, iſt billig zu verkaufen.Karl Lintzel, Neumarkstor
Das Neueſte ſür den Weihnachsvaum

iſt das ſelbſttätig wirkende

Ghristhaumgeläut,
Dasſelbe beſteht aus 3 abgeſtimmten Glocken
und erzeugt durch die Wärme der Lichter ein herrl.
melodiſches Geläut. 3 Glocken 1,10 Mk.
AllumininmWunderKerzen fr. geg. Einſ.
Nachn. 30 Pf. mehr. Joh. Briefe, Harsleben,
GHarz) (Wiederverk. überall geſucht.)

Sensatſomnelle Venheit.
1 Dutzend 60 Pfg.

Buchfährungen etc.

Wo

für kleinere Geſchäfte richte ein und alle ſchriſt
Offerten unter W elichen Arbeiten nehme an.

S 25 an die Exped. d. Bl.Französischer Unterricht
Ausländer hat abends noch einige Stunden

e zum Unterrichten. Gefl. Anfragen ſin
E. h S an die Exped. d. Bl. zu richten

Gediegenen und preiswerten 2

Musikunterricht
in Klavier u. Violinſpiel
erteilt

Gtto Zlegenmeger,
Halleſcheſtraße 13

Landwirtschaftlicher
Konsum- Verein

G. mit beſchränkter Haftpflicht
Merſenurg

Wir erſuchen hierdurch unſere verehrl. Mit
glieder, etwaigen Bedarf an

Thomasphosphatmehl
ſchnellſtens aufgeben zu wollen.

Der Vorſtand.

Gemeinſchaftliche
Ortskrankenkaſſe

der Stadt Merſeburg.
General Versammlung

Dienstag den 24. Nov. 1903,abends 8 Ahr,
im Reſtaurant „Herzog Chriſtian ier.

Tagesordnung:
Wahl des Ausſchuſſes für die Prüfung der
Jahresrechnung.

2) Erſatzwahl des Vorſtandes.
Die Herren Vertreter werden zu recht

n Erſcheinen hierdurch ergebenſt einge
aden.

Merſeburg, den 12. November 1903

Der Vorstand
Paul Thiele, Vorſitzender.

Freiw. Fenerwehr,
2. (Tionier) Kompagnie.

Montag den 16. d. M abends 8 Uhr,

Debung
in der ſtädtiſchen Turnhalle.

Der Brandmeiſter.

Ein Unterrichtskurſus
für

Gabelsberger ſche Stenographie

beginnt re d.
abends S Ahe,

im Vereinslokale Schützenhaus“
Honorar 6 Mark.

Anmeldungen (Damen- und Herren) werden C
bis zum 21. d. M. ſchriftlich erbeten unter
der Adreſſe des
Gabelsbergerſchen Stenographenvereins.

Stadtverordnetenwahl.
Sonntag den 15. Xovember, nachmittags Unr,

öffentliche Versammlung
in der Laiſer WilhelmsHalle.

Jn dieſer Verſammlung werden ſich die Herren Faktor Wenmdevoth und Dreher
er als Kandidaten vorſtellen. Die Wähler der dritten Abteilung werden hierzu beſonders
eingeladen.

Die Vorſtände des OrtsVerb. der Gewerkvereine H. D.
und des ep. Arbeitervereins.

Grosse 6ktentlene
Gewerkvereins-Versammlung

der Gewerkvereine H.D. zu Merſeburg
Honnerstag gen 19. November, abends 8 Uhr,

in der „Keichskrene““,

Vortragdes Zenkralrat Aitglieds der deukſchen Gewerkvereine KIawom (us
Werlin über

„Die deutſchen Gewerkvereine“.
Zahlreichem Beſuch ſieht entgegen

Der e
Miktler's Hotel

Pilſurr Arquell.

oderne kaufmännische Piſiotheb

Herausgegeben verlegt und zu beziehen von

r. nur J Huberti einige

Freis pro on 3 W. z 75 (webst 20 7f. Fort a

Eine Auswahl der rhesten wert zur Ausbildung u. Fortbildung des Kaufmanns.

Ansichtsendungen ohne Kaufverbindlichkeit. Günstige Bezugsbedingungen.

PreußiſcherRauchKluh „Braſl
Unſere durch Karten eingeladenen Gäſte Be amtenverein.

machen wir hierdurch nochmals aufmerkſam, daß

die Vorträge von der Vortragsabend.
Sächſiſchen Quartett u.

Conpletſänger Geſellſchaft
ausgeführt werden. Der Vorſtand.

Sussmann'sehe
„Liedertafel. Sughiaker verein
Tänzehen in Leuna. Gutenberg

Rückmarſch abends mit Lampions. Unſere gGäſte wil kommen. Der Vorſtand. J Ausflug nach Köfzschen
S Sonntag den 15, November 1903.

en ren 20 Daſelbſt Tämzehen-
S Abmarſch es Uhr vom Thüringer45 S Hof. Betl ungünſtiger Witterung per„Fhalie

Montag den 23. November l. J. abends
8 Uhr, im Saale des „Tivoli“ Vortrag
des Herrn Poſtdirektor Lattermann hier
ne alpine Mochtour,“

Der Vorſtand.

Bahn. Unſere ſonſt eingeladenen Gäſte
S ſind herzllch willkommen.

Der

Gaudieh's Restaurant.
Sonntag nachmittag

m nan em.
Zum guten Tropfen.

Heute Sonntag
Ausſpielen eines großen lebenden

Bockes auf dem franz Billard
Alle meine Freunde lade dazu ergebenſt ein.

Meinmecke-

Am Sonntag den 15. November von nach

a 3 Uhr anBall.Abert Sonnen

Reichskrone.
Sonntag den 15. Nov. 1903

Ginmaliges

humoriſtiſches Konzert

h der allbeliebten
Alt- Leipziger Sünger.

e Anfang 8 Uhr. Entree 50 Pf.
Vorverkauf 40 Pf. bei

den Herren Frahnert, kl. Ritterſtr. Altendorf, kl. Ritterſtr. Zigarrenhandlungen, und

in der Reichskrone.

zützenhaus.
Achtung Achlung!

Henry Patty Kommt
pestimmt.

Heute von nachm. 4 Uhr u. abends 8 Uhr ab

grosse musilkalisehe
Unterhaltung

unter gütiger Mitwirkung der a Otto
Krauſemann und Henry PattEntree frei. Kolonnaden gut gehefzt.

Carl Landgraf
erhalten redegeLohnenden Verdienſt d edene n.

unter t I858 an Rudolf Mosse,
Halle a. S.

TMeirat-
Geb.ehe Bare Mitgift 15000 Mark.
Nur ernſtgem. Offerten unter l 15 000
L an die Exped. d. Bl. erb. Anonym unbe
X rückſichtigt.

Heirat Herren und Damen jeden
Standes und Alters auch ohne Vermögen

erhalten ſof. über 600 Partten m. 1000
200 000 Mk. Verm. ſowie Bild zur Auswahl.
Anskunft erteilt F. Gombert, Berlin S 14.

Arbeits-Nachweis,
Handwerksmeiſter und Landwirte erhalten

unentgeltlich Hülfekräfte zugewieſen.
(Hieſige Arbeitſuchende erhalten den Vorzug.)

Herberge zur Heimat Merſeburg.

Einen Lehrling
ſucht zu Oſtern

Herm Stadermanm,
Tapezier u. Dekorateur.

Geſucht junger Kutſcher

auch für Hausarbeit Dom 14.
Ein urverheirateter Knecht

mieten geſucht vom
Oekonom Kurt Merſeburg.

Suche per 15. November eln ſolides
ordentliches

WDfenstmädehen
achtbarer Eltern von za. 16 Jahren event. auch

Anfwartung für ganzen Tag
Lindner Kaufmann, Lauchſtädterſtr. 18 J.

Suche zum 1. Januar oder früher ein

ſolides Hausmädchen
S nicht unter 17 Jahren.

Frau Juſtizrat Baege, Marienſtr. I.
Geſucht zum I. Januar 1904 ein

anſtändiges Mädchen.
rn den d h d n e Dunachmittags 3 und aben T Weiße Maner 25, part.an, r Anrenen Z. gehen Eine hiche

d Aer Gaſthof zum blauen Stern. Aufwartung
Der Vorſtand. eoſee Kirmeßf t ſofort geſucht Gaſthof zum roten Hirſch.

m große re ſtſfeter d800 B. wozu ergebenſt einadet Guſtav Teige Cine Vagenhebe d Seelen
Beran twortliche Redaktion, Dre nd Verlag von Tr Roöbhn er in Merſeburg.

Ammendorf.

Weintraube.

j. Fräulein w. ſ. m. Beamten zu

mit guten Zeugniſſen wird zum 1. Jan. zu



Sardinien liegt.

Nr. 269. n zum Merſeburger C rreſpondent. 15. Nov. 1903.

Vermiſchtes.
(Unbekannte Miniaturrepubliken.) Wenn

man von den „kleinſten Republiken der Welt“ ſpricht, ſo
denkt man gewöhnlich an San Marino und Andorra. Eine
engliſche Zeitſchrift macht jedoch auf einige andere ſolche
Minigaturrepubliken aufmerkſam, von denen nur wenige Leute
gehört haben mögen, obwohl es blühende Gemeinweſen ſind.
Etwas über 206 Kilometer von Andorra entfernt liegt in
den Pyrenäen eine Republik, die, was die Bodenfläche betrifft,
die Auszeichnung hat, der kleinſte Staat der Welt mit Selbſt
regierung zu ſein. Er heißt St. Gouſt und hat kaum 2/2
Quatratkilometer Gebiet. Die Bevölkerung beträgt 130 Per
ſonen, die ſich ſelbſt regieren, hauptſächlich infolge des Um
ſtandes, daß der kleine Staat ſo ſchwer zu erreichen iſt, ſodaß
niemand ſich die Mühe machen will, ſeine Konſtitutkon zu
ändern. St. Gouſt iſt auf einer Bergſpitze gelegen, die ſo
ſteil iſt, daß, wenn jemand ſtirbt, es ganz unmöglich iſt, eine
regelrechte Beerdigung zu veranſtalten. Ein Sarg könnte
nicht an der Bergwand hinabgetragen werden infolgedeſſen
haben die Bewohner eine Rinne in den Felſen geſchnitten;
der Sarg wird an einem Seil befeſtigt und gleitet daran
herab zu Kirchhof von OſſanTal, wo alle Taufen und
Trauungen vollzogen werden. Der Präſident von St. Gouſt,
der nebenbei auch Steuereinnehmer, Aſſeſſor und Richter iſt.
wird von einem Rat von zwölf Männern gewählt, die auf
fünf Jahre vom Volk gewählt werden, während die kleine
Republik während mehr als 2000 Jahren von einem Rat der
Aelteſten regiert worden iſt. Hinſichtlich der Bevölkerung iſtdie kleinſte Republnt Tavolara, eine wenig bekannte Jnſel

von ungefähr einer Meile Länge mit einer Durchſchnitts
breite von einem Kilometer, die an der Nordküſte von

Viele Karten und Geographiebücher
wiſſen nichts von der Exiſtenz dieſes Staates.
Gleichwohl iſt es eine freie und unabhängige Repu
blik mit ungefähr 70 Einwohnern, die ihre eigenen Herrſcher
ſind. Das Volk von Tavolara erklärte ſeine Unabhängigkeit
erſt im Jahre 1886; früher war die Jnſel im Jahre 1836 von
König Karl Albert von Sardinten in die Famllie der Bar
toleoni übertragen worden. Keine der Großmächte widerſprach,
als die Jnſel ſich von der Monarchie befrekte, und während
der letzten 15 Jahre haben die Bewohner in Frieden mit der
Welt gelebt. Sie erwählen alle ſechs Jahre einen Präſidenten
und einen Rat von ſechs Mitgliedern dieſe akle dienen dem
Staate a Bezahlung Bekannter iſt das Gebiet Moresnet
zwiſchen Belgien und Preußen, das ſeine Selbſtändigkeit dem
Umſtande verdankt, daß die beiden Länder ſich nicht darüber
einigen konnten, wer Moresnet beſitzen ſollte, und infolgedeſſen
beſchloſſen, es zu neutralem Lande zu machen. Eine ähnliche
Streitigkeit mit demſelben Ergebnis gab es zwiſchen Oeſterreich
und Serbien. Ein Volk, das ſeinen Wohnſitz auf einer
kleinen Donau Jnſel aufgeſchlagen hat, zahlt keine
Abgaben und ſchwört niemandem den Untertaneneld.
Die Jnſel, die ſehr treffend „Niemandsinſel“ genannt
worden iſt, hat ſich vor vielen Jahren durch Anſchwemmung
von Schlamm und Sand gebildet, die der große Strom
während einer Ueberſchwemmung mitgeführt hat. Seltdem
haben ſich Oeſterreich und Serbien um ihren Beſitz geſtritten
Bei niedrigem Waſſerſtand hängt die Jnjſel faſt mit dem
ſerbiſchen Ufer zuſammen, während ſie bei Hochwaſſer näher
zu der öſterreichiſchen Jnſel OLztrovaer lkegt. Infolgedeſſen
kann niemand entſcheiden, wem ſie tatſächlich gehört, und da
die Jnſel nicht wertvoll genug iſt, um es der öſterreichiſchen

oder der ſerbiſchen Regierung ratſam erſcheinen zu laſſen, um
den Beſitz zu kämpfen, ſo ſind die Bewohner gänzlich ſich
ſelbſt überlaſſen.

Warum tragen die Frauen Hüte in der
Kirche 2) Schon mancher wird ſich gefragt haben, worauf
die merkwürdige Silte zurückzuführen kſt, daß die Männer in
der Kirche und auch noch zum Teil im Theater und im
Konzert mit bloßem, die Frauen mit kedecktem Haupt er
ſcheinen. Dieſe Frage beantwortet, wie wir der „Köln. Ztg.
entnehmen, eine kulturgeſchichtlich feſſelnde Studie in der Zeit
ſchrift für wiſſenſchaftliche Theologie dahin, daß wir es hierbei
mit dem Ausläufer einer Vorſchrift des Apoſtels Paulus
zu tun haben. Dieſer ordnete nämlich im 1. Korintherbriefe,
Kap. 11, V 2 an, daß jeder Mann, der betet oder weisſagt,
d. h. ſo viel wie am öffentlichen Gottesdienſt teilnimmt, ſein
Haupt entblößen, jede Frau dagegen es züchtig verhüllen ſoll.
Da Paulus dieſe Vorſchrift nicht nur für die Korinther, ſondern
für alle von ihm gegründeten chriſtlichen Gemeinden erlaſſen
hat, und alle beſtehenden chriſtlichen Kirchen auf die

auliniſchen heidenchriſtlichen zurückgehen, ſo muß man daraus
chließen, daß unſere Sitte dem Paulus ihren Urſprung ver

dankt. Das wird zur Gewißheit wenn man bedenkt, daß
bei keinem der von Paulus bekehrten Völker dieſe Sitte ge
herrſcht hat: bei Griechen, Kelten und Gexmanen war es all
gemein üblich, daß Männer und Frauen beim Opfer und beim
Gebet barhäuptig erſchienen und umgekehrt bei den Römern ihr
Haupt verhüllten, bei den Juden noch heute bedecken. Wenn
man nun aber fragt, wie ſich der chriſtliche Gebrauch auch
auf Theater und Konzertſaal ausdehnen konnte, ſo erklärt ſich
das aus dem kirchlichen Urſprung dieſer jetzt rein weltlichen
Jnſtitute, ans den Welhnachts-, Paſſions- und Oſterſpielen,
für die natürlich die kirchlichen Vorſchriften galten. Wenn
alſo an der Richtigkeit der Erklärung kaum zu zweifeln ſt,
ſo iſt man begierig zu erfahren, worauf Panſus ſich bei
ſeiner Anordnung ſtützte und was für Gründe er dafür an
führt. Dieſe zeigen uns, wie ſehr auch ein ſolcher Feuergetſt
wie Paulus durchaus in den Anſchauungen ſeiner Zeit be
fangen war und wie ſtark gerade in religiöſen Dingen die
Macht der Ueberlieferung iſt. Denn der Hauptgrund des
Apoſtels iſt kein anderer, als die alte Anſchauung von der
geiſtigen Minderwertigkeit der Frau, die es ihr verbiete, ſich
neben dem Manne, dem Ebenbild Gottes, frei und unver

Dazu kommt als zweiter
wonach die

Frauenſchöngheit zur Unzucht ver

Sparsame Hausfrauen
verwenden für Wäſche u. Hausbedarf mit Vorliebe

Elfenbein Seife
mit „Elefant“ und

Veilehen-Seifenpulver
„Vleib mir treu von

Günther Haussner,
emnitz Kappel.Jn faſt alen her Drogen und

Seiſengeſchäften zu haben n

Vettſtellen,

gaufbewahrt.

in Plüſch Garnituren, Plüſch und RNigs-Sofas, Buffetts, Schreist
Schränke mit und ohne Truhe, Kleider
Trumeaux und Pfeilerſpiegel, Salon Speiſe- und Sofatiſche, engliſche und franz

Marmor Küchen- Vuffetts und
Schränke, Teppiche in nur ſollder Ausſührung, jederzeit, auch Sonntags, von 11-8 Uhr
gern geſtattet. Gekaufte Möbel werden frei Wohnung geliefert und bis zur Lieferung koſtenlos

Wegen Beſitzerwechſel des Grundſtückes Langeſtr. 39 ſoll das innehaben
Fabrikgebäude ſchnellſtens geräumt. werden und ſtelle deshalb das in 19 großen Sälen und 5
großen Zimmern aufgeſtellte Möbel Lager zum ſofortigen Ausverkauf

mit 15 bis 20 pCt. ermäßigten Mreiſen.
Jn großer Answahl empfehle Hochelegante Schlafzimmer in Nußbaum u. Eiche

Satin und imitiert von 180 Mk. an,
hochelegante Speiſezimmer in Nußbaum und Etche,
hochelegante Salons in Mahagoni, hell und dunkel, Nußbaum und

e große Austoalhl

Waſchtiſche und Kommoden mit

Brautleuten
ganz beſonders zu empfehlen.Leipgiger Adbelpalen Cur) Max Buschlg, n un

Leipzig Langeſtraße 33, Nähe Marienplatz,
Hauptgeſchäft Leipeig, Tauchaerſtr. 32 (GBattenberg).

e e e h

Neues von Sereniſſimus.) Sereniſſtimus,
der bekanntlich keine Vorliebe für Berlin beſaß, begegnet auf
ſeinen Morgenſpaziergang einem Kinderwagen und fragt leut
ſelig die Bonne: „Aeh ſagen Sie, wo iſt der reizende
Kleine her, natürlich Landeskind, wie Bonne: „Wir
ſind aus Berlin, gnädiger Herr.“ Sereniſſimus (kopf
ſchüttelnd, mit tiefſtem Bedauern): „Oh Oh ſo jung und
ſchon aus Berlin

e SSSSeS SeeLiteratur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Trowitzſch's Land wirtſchaftlicher Notkz

kalender für 1904 (Trowitzſch Sohn, Berlin) liegt uns
vor. Unbeſtritten der handlichſte unter denen, die reichlichen
Notiz Raum bieten, weiſt er wiederum die für den praktiſchen
Landwirt unentbehrlichen Tabellen in erſchöpfender Reichhal
tigkeit auf. Sie ſind zum Teil aufs neue verbeſſert und,
z. B. die Tagelohntabelle, vermehrt. Daneben gibt der Ka
lender ſo manche beherzigenswerte Winke und Ratſchläge.
Als beſonders wertvoll wird der Artikel des wiſſenſch. Hilfs
arbeiters der Landwirtſchufts- Geſellſchaft F. Waterſtradt
„Ueber landwirtſchaftliche Betriebsorgantſatton“ begrüßt
werden. Er warnt eindringlich vor Mißgriffen in der Wahl
des Wirtſchaftsſyſtems und bringt den Nachweis, daß die
Rentabllitäät land wirtſchaftlicher Betriebe ſchließltch in der
zweckmäßigen Organiſation des Betriebes wurzelt. Beil dem
im Verhältnis zur Fülle des Gebotenen billigen Preiſe
in LeinenBrieftaſche gebunden Mk. 150, in Leder Mk. 2

ſtehen wir nicht an, allen Landwirten den neuen „Tro
witzſch“ aufs wärmſte zu empfehlen.

S a

S eSorman (Schnupfenäther)
kliniſch erprobt und ärztlicher
ſeits mehrfach als geradezu
idegales Schunpfennrittel
bezeichnet Bei leichtem
Schnupfen Forman Watte
(Doſe 30 Pf.) Bet ſtarkem
Schnupfen Forman Paſtillen
(50Pf.) zum Jnhalieren mittels
Riechgläschens- Wirkung
frappant Bei beginnendem
Schnupfen faſt unfehlbar.
Jn allen Apotheken. Man
frage ſeinen Arzt

alle a. S. Leipzigerſtr. 30, am Durm.
Fernſprecher 2867.

Natur Lishiheilverfahren,
Stektrisene SLichtbader, 9ampfvbäder,

Aohlensaurebäder ete,
S Behandlung aller Krankheiten.

ſche Bücher

und Wäſche-Sekretäre, Vertikows

HKute Meilerfolge.

de 4 Stock hohe

Satin, ſowie

Pralt.
Geſchenle.

ſ

Engile

roffen bei

Kennes Se
Spratt's vorzüglichen

Hundetuchen u. Geflügel
futter noch nicht

der Sehwaensts
morgens krün W

Jede sparsame Hausfrau
VerlarageStern-Strickwolle

m
Schutz Marke Elesem gesetalioh geschützten Sterne,
Bestes Tahrikat von unthertroßener Haltbarkeit im Iragen.

Quakitatens
Blaustern, mit blauem Stern

I. Prima, Rothstern, rothem Stern
II. Mittere, Eſoletstern violetem Stern
V. Lonsumwolle Grünstern grünem Stern
V. Lonsumwolſe II, Braunstern draunem Stern

Jede gowünsebte Stärke und Drehung.

Zu begehen durch die Handlungen,

L Beſte

N. Große ſchwere Eimer a 95 Pf

Schirmfabrit
Fritz Behrens,

Halle a. S.
gr. Steinſtr. 85, Ecke Neunhänſer

Garantiert dauerhaft eig. Fabrikat
Reparaturen jeder Art.Ueberziehen auf Wunſch in einer Stun e.

Rabatt Spar- Verein

Hntzüe ken

Stern es Südens“
von vielen Aerzten und Profeſſoren empfohlen

von Roerg mann Co. Berlin
Vorrätig zu 50 Pfg. vro Stück bei

Apotheker r. Haunbner,
Franz Wirth, Seifenfabrik.

H. Becher, Schmaleft 29.



Se Anuselgez
tür Personal Gesnehe

Stellen Gesuehe
An und Verkäufe
Binanz rungen sowie

Annongen ſeder Art
besorgt

am besten und billigsten die

älteste Annongen- Expedition

Haasenstein a ogler A. G.

Halle e. S.
Schmeerstrasse 20, I Fernspr. 591

Alle Bedarfsartikel.Max Wergien,
Halle a. S

n
Die Merſehn ger

Puppenklinil Markt 13
Bonn

A. H. Mischur, Jriſent,

ſologr r
e logr umſonſt. r

bringt ſich zum Weihnachtsfeſte
n empfſehlende Erinnerung
Jede Reparatur wird ſchnell

und u
vortenhaftes

Kngebot.
h Wegen baulicher Veränderungen der

Geſchäftsräume verkauft. zu ganz ber
ſonders billigen Preiſen die vorhandenen

Warenbeſtände,
insbeſondere

Kleiderſtoffe, Gardinen,
Bettzeuge

Leinen, Handtücher,
Tiſchzeunge, Unterzeuge

u. ü w.

n 17.

S

r s Hafermoh,
vorzügliches Nähr u. Stärkungsmittel
für Kinder, Kranke und Geneſende, in

Paketen a 24 und 45 Pf.

Knorr's Suppentafeln
mit Fleiſchextrakt a Stück 20 Pf., aus

reichend zu 6 Tellern Suppe,

Knorr's Erbswurst
mit Fleiſchextrakt a Stück 30 Pf. zur Bereitung von 12 Tellern ſehr ſchmackhafter Suppe,

KuorrJnlienneHries n. Sago
mit ff. Gemüſen a m 40 u. 80 Pf.

Oskar Leber
e und Farben,

Vurgraße 16

e Roland-
auf Wunsch auf Teilzahlun

9 Anzahl. 3050 Mk. Abrahl.
8-15 Mk. monatlieh. Gegen

Barzahlung liefere Fahr
S rader schon v. 70 M. an. Man

verlange umsonst Preisligteſcenn in n er Pr. 281 208

e

S

Ziehung vom 13. November 1903, vormittagsNur die See über 240 Mk. ſind den eeeneen Dannert

in e beigefügt.e Gewähr.) Nachdruck verboten.
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6. Ziehung der 5. Klaſſe 209, Königl. Preuß Lotterie
Ziehung vom 13. November 1903, nachmitlags.Nur die Gewinne über 240 Mk. ſind den betreffenden Nummern

in Klammern beigefügt,
(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.

S 78 92 188 202 87 r 511 ne e 776 [3000] 871 995 1308
23 1500] 53 61 787

15001. 934 4012 296
418 627 [36001 765 5001 906 23 51 74 [500). 5201 366 531 966
842 956 6043 88 134 219 89 90 370 421 567 634 925 7874 28 917
e e I s [5öön 763 890 922 I 600 9275 51629 505 863

10032 2389 392 593 614 28 781 818 [1000] 64 92 97 916 11086
3869 618 47 804 14 951. 84 12155 292 302 63 647 972 86 [500] 13026
191 551 75 685 [1I000] 700 31 [500] 43 [500 87 89 937 14039 219

22 545 693 794 866 15002 221 79 94 97 T 433 o 619 847
89 16006 349 51 [500] 69 472 805 974 17132 40 42 709 850942 138000 31 336 44 400 94 629 746 884 [500] 907 53 o 19016

130 88 [5001] 210 49 354 556 633 786 831 98 [10001 950
209050 115 280 629 925 e 32 21133 85 92 249 345 93 431

542 646 733 97 22054 88 104 67 274 330 499 509 721 862 62
23186 403 33 [I000] 779 969 24117 [500] 281 S 565 7

2059 15001 2 229 498 668 700
672 92

791 99 878 974 28258 313 410 17 57 671 775 29031 79 [I000] 95
l1o00 169 [500] 73 u 315 471 1500] 72 557 770 811 958 89

5 [1000] 841902 44 31471 574

50015 77 125 60 232 311403 29 h 725 46 847 72 936 1500]
51044 I5001 70 201 57 64 362 476 542 61 52212 [500] 52 82

711 40 53051 195 [560] 331 542 628 [500] 97 1500] 749 87 802 [5001
54084 150 388 485 518 698 702 828 55049 79 n 105 31 34 70 412
14 [5001 57 64 73 94 514 84 896 902 36024 o e 781 814
500] 17 900 57193 [5001] 389 446 631 33 85 O 355 57 921500] e 686 790 818 22 915 22 [500] 46 59061 312 h 36 77 418

695 618 4Sohn 172 351 555 n 896 61032 57 222 312 62102
357 557 639 869 7 927 427 3118 48 94 95 287 432 60 535 56 68783 800 II II000 64137 239 95 640 716 828 73 913 65301
40 69 781 93 916 66095 203 [5001 379 423 528 38 79 919 37 67122
45 615 764 e [3000] 117 221 41 745 [3000] 69155 335 63 5565

[500

377 76 68 419 58 572500] 619 786 951 [1000 99 77138 [5001 326 566 662 87 765 884
8154 242 130001 351 h 549 896 945 56 79036 39 302 39 60 513

500 35 609 34 67 922 44 70 84

86255
296

34 9
010 98 20 7 50 97 416 63 79 581 80 686 740 933990 9204 216 396 135 e 868 76 [500

10001] 489 56
d

98001 94 309 37 547 87 610 41 [1000) 780 868
607 720 885 982

109009 281 312 469 81 585 (500], 644 770 8832 [500] 949 79
10149 503 6001 55 679 „88 98 804 74 [500] 967 18000 102017
124 321 26 601723 a e 932 [10001 41 84 103071 245 391 483 668
76 93 922 104 80 307 530 614 798 815 26 105216 [100081 13000] 898 946 oee 106082 400 38 95 814 909 [I000 34

60 252 n 702 12 828 918 108154 315 73 „98 968
851

29 715 73 [1000-76 881 900 52 77 111050 52 [I1000]10439 5
89 112 30001 204 317 18 33 57 1500] 475 634 765 23 804 41 51 54 900
112045 187 308 [500] 508 627 857 949 113000 30 115 384 11000]

e Den ee von S

h 438 615 21 1000 706 856 937 n [1000)
981 112423 529 37 e 113208 336 33 559a 207 26 [1000) 82 431 61 [500] 71 564621 40

67 640 754 116076 I 729 117051 1000)
8 79 838 e r 805 500 128 65 30 81

e s 362e 399 58 77 449 S 0 71 618 701
3 [3000 25 342 62 614 727 804 62 76 9954 71 8 9 904

76130160 313 50 87 nes 85 n 599 625 704 82 831 [1009] 924
13105) 114 261 (500) 457 53 555 [500) 815 923 132233 312 63 (509] 8
e 93 96 467 721 899 907 23 133061 110 425 525 822 991 13 4988 399
3000 515 62) 52 135053 116 28 72 446 62 572 669 89 820 915 56 136052

82 191 539 641 [3000] 731 92 802 949 98 [3007) 137001 10 36 95 244
57. 405 62 538 673 W 13805 95 397 662 913 139957 110 [590]

928 145005 84 272 406 [I000) 12 81 G 688 823 146052 1
t 341 801 921 38 c a 239 r 34 737 863

157050 212 460 727 843
2 203 [600) 57 [500] 817 56 88 925 159237 41 493 552 63

96 [3000] 7b W e 203 62 o 735 823 79 946 71 162223
O 408 800 163305 1 8 35 [3000] 79 487 658 1500] 82 94 764 70 76
03 164027 28 125 260 7 1650637 151 78 [500] 309 435 583 812 166005

97 [3000] 190 399 401 660 [1000)] 704 45 879 167657 97 124 244 65 330 53
ehe 251 395 933 59 169091 [500] 169 200 325 447 73 545

9 7 371 3000 549 8538 171107 (500] 81 285 303 33 [5)0] 95

8 87 587 626 747 822 90 941 46 172321 930 173097 151 58 312u 82 547 57 672 735 868 a 174041 129 316 53 474 683 795 823
056 [3000] 389 426 68 574 e 1000] 176043 372 531 875 88 177212n 412 [1000] 635 50 865 e 342 [500] 426 590 1500] 760 985

179169 327 417 643 791 812 o

180323 442 534 50 93 678 852 181049 100 205 310 (500] 509 20
e ge 725 30 87 919 182142 55 62 243 465 643 82 708 52 69 89 872
183130 [500] 68 96 [500] 209 300 52 [1000] 63 592 657 853 84 947 1841
72 74 245 339 410 16 626 715 35 185455 53) 629 798 825 47 961 18810
14 51 [500] 80 94 257 335 85 93 578 612 77 842 90 (500 952 60 187029 833
253 85 94 303 430 743 l 57 941 188142 210 23 340 611 793 875
189030 133 670 883 9190052 362 473 a 817 19 917 51 [3000 191053 218 43 801 43
192821 [500] 928 193119 72 204 65 [3000] 313 79 d 90 598 [500] 677 9
711 29 194023 55 262 72 481 875 85 919 52 76 195023 78 91 223 3438
744 84 877 82 900 e 55 141 216 313 643 44 861 916 1976001
231 534 750 800 38 953 198136 n W 4683 549 647 76 911 82 [1099
199018 84 346 447 55 543 607 783 920200071 305 570 (1000 98 679 72 e o 2091004 52 227130909
321 e W 51 202123 n 259 445 545 636 705 858 905 202350 3 00
98 575 601 749 977 294014 67 70 I 273 [500 622 707 922 23599 9144 73 n 860 206210 45 52 87 480 535 914 32 53 96 207088 15
95 235 439 555 64 75 ([500] 673 917 61 208118 21 354 60 434 843 [590 921
55 209059 184 595 755210012 601 8 1000] 730 66 952 65 211217 90 535 735 93 855 91 [500
94 212002 59 252 445 52 500 76 18 213025 259 8094 15 928 [1090 96

214081 82 135 88 ([1000] 203 45 323 537 [1000] I 90 975 215138 1500]
201 60 74 [50060) 603 750 5) 216152 342 48 433 603 746 88 954 21749
593 e e 232 70 453 95 542 [500] 6738 864 219055 293 306
475

220012 274 311 e [3000] 73 618 20 75 o 62 912 92 22 1028
123 229 61 (500] 407 30 871 998 222015 3 27 66 552 70 621 88 833988 223098 105 75 461 [3000] 670 99 761 o 1500)

Jm Gewinnrade verblieben: 1 Prämie zu 39)009 Mark. 1 Gewinn zu500 000 t T zu 200 000 k. I zu 150 000 MNk., 1 zu 100 000 Mk. 2 zu 75 060
Mark, 2 zu 60000 Mk 2 zu 50 0600 Mek., 1 zu 40 000 M S zu 30 009 Mk.
zu 18000 t 865 zu 10900 Mk. 72 zu 5000 Mk 1181 zu 3000 Mk. 1754 u
41000 Mk. 2897. zu 500 Mk.

551 81 80 [500] 920 114001 [1000] 8 14 264 73 o 404 18 [500] 21

52 526 771 86 878 115039 161 360 [500] 75 494 116093 32568 75 608 718 93 [I000] 821 77 956 117064 130 53 339 130001 8[1000] 662 70 e 24 e 79 341 57 74 [500 461 529 e 2

68 [30001 43 82 e e507 15001. 760 80 123 el 543 60 950 99 124166 262 351

550 75 e e h h ee e e e de o e o S h 1500] 58 15001o 795 843 86 912 44 129082 156 e 210 854 509

186113 249 372 93 458 66 783 872 131006 271 540 768 846
33 h e e e 75 98 133160 222 478650 9 34083 198 823 67 562 618 708 77 (1000 188067e Wo e o 700 o 840 946 e 538 96 (500
755 83 865 137067 166 284 483 562 [3000] 9 [1000] 8253845 b o 139164 369 m S0 [3000) 62 98 419 23 737 1000) 8C 403 42 528 [1000] 603 35 703 988 h 4 553 [500
61678 775 845 915 77 143240 325 26 36 494 523 81 655 700 r 75 909 66

155021
a 19 52

500 158084 2992 520 97 669 81o 32

1e 13 [1090] 34 39 80 437 3000s 93 109 24 5 [3000] 15 a e

3

n
96518024 390 [500] 705 41 815 s 1269 7 7 [500] 34 456 577 [3000)

632 75 918 64 182145 276 92 [500] 369 96 90 652 728 832 50 79 965

183033 689 707 13 (500] 32 48 872 [500] 925 71 184223 e 57 [500] 98
429 677 728 185018 84 193 340 [500] 733 74 996 18610 284 361 418 51
590 730 93 187301 17 637 714 808 50 962 [3000]) 188094 144 88 216 339

e e 506 604 810 42 90 189044 72 117 276 307 88 450 547 624
5

90020 361 75 570 93 610 834 35 37 964 191118 366 517 817 192297
765 1 82 197 240 70 321 [500] 400 622 85 [1000 709 (3000 73 11000

569 79 194046 131 62 213 303 563 [1000] 74 632 [1006] 5 131
53 526 681 748 87 891 939 196020 368 525 81 98 979 197
73 310 56 466 77 523 [500] 656 829 52 1981531 279 444 [500) 88 [10 000
623 25 34 41 702 963 199089 350 434 58 509 45 50 847 77

200082 124 69 99 370 408 669 784 98 s 839 89 201132 297 342
[500]577 662 743 992 202086 342 44 414 515 657 [1000] 70 [1000] 720 986
203146 52 305 55 438 78 688 852 65 72 922 204013 55 62 113 40 208
10 81 339 487 557 609 740 830 89 968 205 o 79 291 545 [500) 696 793859 206103 25 405 503 640 837 91 z W 303 23 64 746 841 931

52 79 [1000) 208067 540 n 655 729 883 209005 [1000] 193 334 42
(500) 465 540 [5000] 92 697 774

210325 405 1500 43 581 [1000) 665 75 85 958 86 211017 163
[1000] 92 330 468 593 622 [1000) 867 906 7 212127 385 468 803 7 91213110 274 88 345 635 7394 214025 87 a 84 313 43 432 (500) 927 83
215072 89 285 921 39 588 679 802 48 939 216062 199 204 377 567 606 21
34 500] 84 822 217066 162 233 [3000] 52 61 [1000] 381 [500] 402 531
55 94 649 51 59 812 21 95 983 218072 191 (500] 221 465 84 505 705 915
213043 147 221 50 361 418 30 43 568 648 782 9802201 56 43 538 877 981 22 1000 i 181 326 84 40000 401 38 569
70 882 917 [500] 2220143 73 159 3560 469 78 89 794 223113 212 [96000) 318
80 563 69 872 921 [3000]

gen e e 1Prämie zu 300 000 Mark. Gewinn zu500000 Mk. 1 zu 2 0 Mk 1 zu 150000 Mk., 1 zu 100 000 Mk. 2 Zu 25 06Mark, 2 zu 0060 Be e zu 50 000 Mk. 5 zu 30 000 Mk., 12 zu 15 900 Mk.
zu e Mk. 70 zu 5000 Mk. 1141 zu 3600 Mk. 1728 zu 1000 Mk. 2766 zu
500r e n der Liſte vom 9, November vormittags les 170 105 ſtatt

a 708 829 5 914 500 ne

rer in




	Merseburger Korrespondent
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 269.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Nr. 269. 1. Beilage zum Merseburger Correspondent. 15. November 1903.
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Nr. 269. 2. Beilage zum Merseburger Correspondent. 15. Nov. 1903.
	[Seite 9]
	[Seite 10]







